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Kommentar zur Vermögens-, Finanz-  

und Ertragslage

Konzern

Die Looser Gruppe erwirtschaftete 2008 einen 

Umsatz von 497.4 Mio. Franken und steigerte 

ihren Umsatz gegenüber Vorjahr um rund 20 

Prozent. Bereinigt um Währungseinflüsse und 

Veränderungen im Konsolidierungskreis wuchs 

der Umsatz um 1.4 Prozent. Das operative 

Ergebnis (EBITDA) liegt bei 64.7 Mio. Franken 

und konnte gegenüber Vorjahr um 9.5 Mio. 

Franken oder 17.3 Prozent gesteigert werden. 

Die EBITDA-Marge liegt mit 13.0 Prozent leicht 

unter dem Vorjahreswert von 13.3 Prozent. Der 

Rückgang der operativen Marge ist vor allem auf 

einmalige Gewinne aus dem Verkauf von nicht-

betrieblichen Liegenschaften im Vorjahr von  

3.8 Mio. Franken zurückzuführen. Die Profitabilität 

des Konzerns liegt – aufgrund tieferer Umsätze 

in den Monaten November und Dezember 2008 

– knapp unter der ursprünglich angekündigten 

Bandbreite von 65 bis 75 Mio. Franken. 

Umsatz

In lokalen Währungen konnten die Geschäftsbe-

reiche Industriedienstleistungen (Condecta  

Gruppe)(+7.4 Prozent), Temperierung (Single 

Gruppe)(+4.5 Prozent) und Türen (Prüm-Garant 

Gruppe)(+3.2 Prozent) den Umsatz deutlich 

steigern. Hingegen verzeichnete der Geschäfts-

bereich Beschichtungen (FLH Gruppe) einen 

Rückgang von 0.9 Prozent. Dabei waren insbe-

sondere die asiatischen Gesellschaften von der 

Wirtschaftskrise am stärksten betroffen. Die 

Rückgänge konnten durch die übrigen Gesell-

schaften, welche vorwiegend im europäischen 

Raum tätig sind, nicht vollumfänglich kompen-

siert werden. 

Operatives Ergebnis (EBITDA)

Der Geschäftsbereich Industriedienstleistungen 

erzielte im Berichtsjahr mit einem EBITDA von 

12.6 Mio. Franken ein gutes Resultat. Bei Bereini

gung des Vorjahres um einmalige Gewinne 

aus dem Verkauf von Renditeliegenschaften 

(3.8 Mio. Franken) resultiert eine Zunahme des 

operativen Ergebnisses von rund 5 Prozent. Auch 

der Geschäftsbereich Temperierung konnte das 

operative Ergebnis in Lokalwährung um rund 

16 Prozent auf 10 Mio. Franken steigern. Der 

Geschäftsbereich Türen trotzte den schwierigen 

Rahmenbedingungen im deutschen Innentüren-

markt und erwirtschaftete ein operatives Ergeb-

nis von 28 Mio. Franken oder 14.5 Prozent des 

Nettoumsatzes. Aufgrund des Umsatzrückganges 

konnte der Geschäftsbereich Beschichtungen 

das Vorjahresergebnis nicht erreichen. Das ope-

rative Ergebnis reduzierte sich um 15.2 Prozent 

auf 17.6 Mio. Franken. Neben der Umsatzredukti-

on bei den asiatischen Gesellschaften sowie den 

Folgen eines schwächeren 4. Quartals sind auch 

Anlaufkosten durch den Aufbau des amerika-

nischen Marktes sowie Kosten für den Aufbau 

eines neuen Verkaufsteams im Geschäftsfeld der 

industriellen Holzlacke angefallen. 

Wertminderungen (Impairment)

Aufgrund der Schliessung einer Produktionsstätte 

in Österreich im Geschäftsbereich Beschich-

tungen und der Integration des Produktions

volumens bei der Feycolor GmbH in Deutschland 

wurde der Wert der Betriebsliegenschaft neu 

geschätzt. Dabei wurde ersichtlich, dass sich 

der bisherige Buchwert am Markt nicht realisie-

ren lässt. Aus dem gleichen Grund wurde der 

Maschinenpark neu bewertet. Zusammen  

mit einer kleinen Wertminderung auf einem  

nicht betrieblichen Grundstück resultierte ins

gesamt ein ausserordentlicher Aufwand von  

2.1 Mio. Franken.  
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Finanzergebnis 

Begründet durch die Aufnahme von zusätzlichem 

Fremdkapital zur Finanzierung der Akquisition  

der Prüm-Garant Gruppe (ab 31. Mai 2007) hat 

sich der Zinsaufwand von 8.9 Mio. Franken auf 

12.3 Mio. Franken erhöht. Die starken Kurs-

schwankungen fielen im Geschäftsjahr 2008 

auf Konzernebene deutlich ins Gewicht. Die 

Fremdwährungsverluste haben sich von 0.8 Mio. 

Franken markant auf 3.0 Mio. Franken erhöht. Sie 

betrafen zu Jahresbeginn im Wesentlichen den 

US-Dollar, gegen Jahresende den Euro. Dieser 

Effekt konnte nur teilweise durch Absicherungs-

geschäfte (Gewinne auf Devisentermingeschäf-

ten von 0.8 Mio. Franken) kompensiert werden. 

Als Folge daraus erhöhte sich der Nettofinanzauf-

wand von 9.0 Mio. Franken auf 14.1 Mio. Franken. 

Steuern

Der erwartete Steuersatz hat sich vor allem 

aufgrund der deutschen Unternehmenssteu-

erreform, welche per 1. Januar 2008 in Kraft 

getreten ist, von 34.5 Prozent auf 27.8 Prozent 

reduziert. Die Effekte alleine aus dieser Steuer

reform führten im Jahr 2007 zu Auflösungen von 

latenten Ertragssteuerverbindlichkeiten bei den 

deutschen Tochtergesellschaften in der Grössen

ordnung von 7.6 Mio. Franken. Zusammen mit 

den Effekten aus Steuersatzänderungen bei 

weiteren Gesellschaften von 1.2 Mio. Franken 

resultierte im Vorjahr schliesslich ein Steuerertrag 

von 0.5 Mio. Franken. 

Konzerngewinn

Die Looser Gruppe erwirtschaftete im Geschäfts-

jahr 2008 einen Reingewinn (vor Minderheiten) 

von 22.5 Mio. Franken gegenüber 29.4 Mio. 

Franken im Vorjahr. Der unverwässerte Gewinn je 

Aktie beläuft sich auf 8.64 Franken (Vorjahr: 11.52 

Franken). Der Rückgang des Konzerngewinnes ist 

vor allem auf die Gewinne aus der Veräusserung 

von Renditeliegenschaften und auf einmalige  

Steuererträge im Vorjahr zurückzuführen, wogegen 

das laufende Geschäftsjahr mit Wertminderungen 

und höheren Kursverlusten belastet wurde. 

Geldflussrechnung

Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit stieg von 

27.1 Mio. Franken auf 36.6 Mio. Franken. Der 

Free Cashflow liegt mit rund 25.6 Mio. Franken 

leicht unter dem Vorjahreswert von 25.8 Mio. 

Franken, weil sich im Vorjahr die Veräusserung 

von Renditeliegenschaften über 10.2 Mio. Fran-

ken positiv auf den Free Cashflow auswirkte. 

Nettoverschuldung

Dank der positiven Entwicklung des Free Cashflows 

konnte die Nettoverschuldung von 200.8 Mio.  

Franken auf 175.9 Mio. Franken reduziert werden. 

Eigenkapital

Das Eigenkapital hat gegenüber dem Vorjahr um 

rund 7.2 Mio. Franken auf 167.3 Mio. Franken 

abgenommen. Aufgrund der bereits erwähnten 

starken Wechselkursschwankungen und ins-

besondere der Euro-Schwäche zum Jahresen-

de resultierten hohe nicht-liquiditätswirksame 

negative Währungseinflüsse von rund 29.2 Mio. 

Franken, welche direkt im Eigenkapital verbucht 

wurden. Diese Währungseinflüsse stammen im 

Wesentlichen aus der Bewertung von in Euro 

bilanzierten immateriellen Vermögenswerten 

(Goodwill, übrige immaterielle Vermögenswerte 

im Zusammenhang mit der Kaufpreisallokation) 

zum aktuellen Stichtageskurs. Weitere Einflüsse 

ergaben sich aus der Bewertung von Konzern-

darlehen (Equity Loans). Trotzdem konnte der 

Eigenfinanzierungsgrad im Vergleich zum Vorjahr 

auf 34.1 Prozent (inkl. subordiniertem Aktionärs-

darlehen) gesteigert werden.
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Bruttoumsatz Looser Gruppe  
aufgeteilt nach Regionen (in Mio. CHF)

Mitarbeitende der Looser Gruppe

Der Personalbestand zum Jahresende ist von  

1’597 auf 1'610 Mitarbeitende leicht gestiegen. 

In den USA erfolgte aufgrund der Gründung der 

Tochtergesellschaften Treffert Coatings US Inc.  

und Single Temperature Control Inc. ein Aufbau 

von 8 Mitarbeitenden. Bei den übrigen Regionen 

ergaben sich keine wesentlichen Verschiebungen. 

Der Umsatzanteil in Deutschland hat sich 2008 

auf rund 52 Prozent erhöht (Vorjahr: 45 Prozent). 

Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Umsätze 

der Prüm-Garant Gruppe im Vorjahr erst ab  

dem Akquisitionszeitpunkt (31. Mai 2007) konso-

lidiert wurden. Die Umsätze konnten nominell in 

sämtlichen Regionen – mit Ausnahme von Asien 

– gesteigert werden; die Konzerngesellschaften 

in Asien waren von der Wirtschafts- und Finanz-

krise im Jahre 2008 am stärksten betroffen. 
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Konzern-Erfolgsrechnung 

2008 2007

Erläuterungen TCHF TCHF
 

Nettoumsatz 4. 497'431 415'696

Materialaufwand -247'502 -213'812

Bruttogewinn 249'929 201'884

Übriger Betriebsertrag 5. 5'231 8'820

Personalaufwand -121'576 -99'338

Vertriebs- und Verwaltungsaufwand -24'016 -22'501

Übriger Betriebsaufwand -44'896 -33'734

EBITDA 64'672 55'131

Abschreibungen 14. -14'978 -12'587

Amortisationen 15. -3'804 -4'618

Wertminderung Sachanlagen / Renditeliegenschaften 6. -2'132 0

EBIT 43'758 37'926

Finanzertrag 7. 2'103 1'158

Finanzaufwand 8. -16'195 -10'174

Gewinn vor Ertragssteuern 29'666 28'910

Ertragssteuern 9. -7'141 488

Konzerngewinn 22'525 29'398

davon:

Anteile Aktionäre Looser Holding AG 22'035 28'650

Minderheitsanteile 490 748

Gewinn je Namenaktie 26. CHF 8.64 CHF 11.52

Verwässerter Gewinn je Namenaktie 26. CHF 8.64 CHF 11.52

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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per 31.12.2008 per 31.12.2007

Umlaufvermögen Erläuterungen TCHF TCHF

Flüssige Mittel 10. 47'049 40'386

Wertschriften 52 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11. 48'538 58'103

Übrige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen� 12. 7'573 7'458

Laufende Steuerguthaben 2'119 3'475

Vorräte 13. 73'691 77'407

Total Umlaufvermögen 179'022 186'829

Anlagevermögen

Sachanlagen 14. 156'938 164'718

Renditeliegenschaften 14. 824 934

Goodwill 15. 150'016 166'815

Übrige immaterielle Vermögenswerte 15. 38'606 46'159

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 16. 3'427 134

Langfristige Finanzanlagen 17. 116 173

Latente Ertragssteuerguthaben 9. 4'077 3'029

Pensionsguthaben 23. 524 964

Total Anlagevermögen 354'528 382'926

Total Aktiven 533'550 569'755

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.

Konzern-Bilanz

Aktiven
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per 31.12.2008 per 31.12.2007

Kurzfristige Verbindlichkeiten Erläuterungen TCHF TCHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19. 27'065 34'821

Finanzverbindlichkeiten 18. 21'998 25'155

Verbindlichkeiten aus Leasing 24. 309 370
Übrige Verbindlichkeiten
und passive Rechnungsabgrenzungen

20. 25'320 25'750

Laufende Steuerverbindlichkeiten 4'898 5'724

Rückstellungen 21. 944 1'338
Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen 22. 4'740 5'018

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 85'274 98'176

Langfristige Verbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten 18. 214'226 225'763

Verbindlichkeiten aus Leasing 24. 992 928

Rückstellungen 21. 291 676

Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen 22. 19'466 21'186

Personalvorsorgeverpflichtungen 23. 14'136 14'732

Latente Ertragssteuerverbindlichkeiten 9. 31'856 33'786

Total langfristige Verbindlichkeiten 280'967 297'071

Total Fremdkapital 366'241 395'247

Eigenkapital

Aktienkapital 25. 25'515 25'515

Kapitalreserven 25. 80'045 80'144
Gewinnreserven 59'568 66'757

Total Eigenkapital Aktionäre Looser Holding AG 165'128 172'416

Minderheitsanteile 2'181 2'092

Total Eigenkapital 167'309 174'508

Total Passiven 533'550 569'755

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.

Passiven
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2008 2007

Erläuterungen TCHF TCHF

Gewinn vor Ertragssteuern 29'666 28'910

Abschreibungen Sachanlagen / Renditeliegenschaften 14. 14'978 12'587

Amortisationen immaterielle Vermögenswerte 15. 3'804 4'618

Wertminderung Sachanlagen / Renditeliegenschaften 14. 2'132 0

Gewinn aus Verkauf von Anlagevermögen -5'039 -4'225

Gewinn aus Verkauf von Renditeliegenschaften 14. 0 -3'801

Sonstige nicht liquiditätswirksame Effekte -152 -507

Veränderung Rückstellungen 21. -488 -1'530

Veränderung Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen 22. -330 442

Veränderung Pensionsguthaben / Personalvorsorgeverpflichtungen 1'184 302

Finanzertrag (ohne Fremdwährungsgewinne) 7. -1'674 -766

Finanzaufwand (ohne Fremdwährungsverluste) 8. 13'186 9'405

Bezahlte Zinsen -12'284 -8'950

Bezahlte Steuern -7'822 -9'655

Mittelfluss vor Veränderungen  
des Nettoumlaufvermögens

37'161 26'830

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7'096 -5'355

Veränderung übrige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen 163 17

Veränderung Vorräte -919 3'183

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -5'935 5'289

Veränderung übrige Verbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzungen 1'110 -1'245

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  
vor Investitionen in Mietpark

38'676 28'719

Investitionen in Mietpark Industriedienstleistungen1 14. -18'626 -16'764

Devestitionen in Mietpark Industriedienstleistungen1 14. 16'555 15'180

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 36'605 27'135

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.

Konzern-Geldflussrechnung
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2008 2007

Erläuterungen TCHF TCHF

Investitionen in Sachanlagen1 14. -10'739 -11'508

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 15. -686 -315

Akquisitionen von Konzerngesellschaften 1. 0 -169'074

Akquisition von assoziierten Gesellschaften 17. -3'285 0

Investitionen in Finanzanlagen -54 -52

Devestitionen von Sachanlagen1 488 382

Devestitionen von Renditeliegenschaften2 14. 0 10'200

Devestitionen von immateriellen Vermögenswerten 13 1

Devestitionen von Finanzanlagen 53 279

Erhaltene Zinsen 908 733

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -13'302 -169'354

Kapitalerhöhung brutto 25. 0 25'029

Transaktionskosten Kapitalerhöhung 25. 0 -676

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 616 138'803

Aufnahme von Aktionärsdarlehen 18. 3'500 0

Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten -18'661 -23'243

Auskauf von Minderheiten 1. -153 -707

Rückzahlung von Finanzierungsleasing -326 -625

Dividenden an Minderheiten -335 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -15'359 138'581

Fremdwährungseinfluss auf flüssige Mittel -1'281 151

Veränderung der flüssigen Mittel 6'663 -3'487

Flüssige Mittel Anfang Geschäftsjahr 40'386 43'873

Flüssige Mittel Ende Geschäftsjahr 10. 47'049 40'386

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.

1 �Neugliederung der Konzern-Geldflussrechnung aufgrund frühzeitiger Anwendung von IAS16 / IAS 7  
(Improvement Projects). Die Darstellung im Vorjahr wurde entsprechend angepasst.

2 �Die Devestitionen von Renditeliegenschaften beinhalten auch den selbst genutzten Anteil, welcher in den Sachanlagen 
ausgewiesen war. 
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
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TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF

Stand per 31.12.2006 24'300 56'807 30'220 4'162 115'489 1'835 117'324

Rückwirkende Korrektur der Pensionsguthaben1 -730 -730 -730

Stand per 01.01.2007 24'300 56'807 29'490 4'162 114'759 1'835 116'594

Währungseinflüsse 4'455 4'455 -292 4'163

Konzerngewinn 28'650 28'650 748 29'398

Total der erfassten Erträge  

und Aufwendungen
0 0 28'650 4'455 33'105 456 33'561

Kapitalerhöhung netto 1'215 23'138 24'353 24'353

Auskauf Minderheiten 199 199 -199 0

Stand per 31.12.2007 25'515 80'144 58'140 8'617 172’416 2'092 174’508

Währungseinflüsse -29'224 -29'224 -12 -29'236

Konzerngewinn 22'035 22'035 490 22'525

Total der erfassten Erträge  

und Aufwendungen
0 0 22'035 29'224 -7'189 478 -6'711

Dividende an Minderheiten 0 -335 -335

Auskauf Minderheiten -99 -99 -54 -153

Stand per 31.12.2008 25'515 80'045 80'175 -20'607 165'128 2'181 167'309

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung. 
1 siehe Erläuterungen im Anhang, Seite 69
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Anhang der Konzernrechnung

Einleitung

Die Looser Holding AG ist eine internationale, 

diversifizierte Industrieholding mit Sitz in Arbon 

(Schweiz). Die Unternehmensgruppe mit den 

Geschäftsbereichen Beschichtungen, Industrie-

dienstleistungen, Temperierung und Türen umfasst 

mittelständische Firmen in Europa, Asien und den 

USA und beschäftigt zurzeit rund 1'600 Mitarbei-

tende in 20 operativen Gesellschaften. Die Namen-

aktien der Looser Holding AG waren vom 18. Sep-

tember 2006 bis 16. Juni 2008 an der BX Berne 

eXchange kotiert (Dekotierung per 30. September 

2008). Am 17. Juni 2008 erfolgte der Wechsel 

ins Hauptsegment der SIX Swiss Exchange. Die 

Titel sind unter der Valoren-Nummer CH2620586 

kotiert. Die vorliegende Konzernrechnung wurde 

am 20. März 2009 durch den Verwaltungsrat 

genehmigt und zur Veröffentlichung freigegeben. 

Sie unterliegt noch der Genehmigung durch die 

Generalversammlung.

Grundlagen

Die konsolidierte Jahresrechnung der Looser  

Holding AG basiert auf den nach einheitlichen 

Richtlinien erstellten sowie geprüften Jahres

abschlüssen der Gruppengesellschaften und ist in 

Übereinstimmung mit den International Financial 

Reporting Standards (IFRS), herausgegeben durch 

das International Accounting Standards Board 

(IASB), erstellt und entspricht dem Schweize-

rischen Gesetz. Sie vermittelt ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage (fair presentation).

Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungsmethoden,  

Konsolidierungskreis

Die Konzernrechnungslegung basiert auf dem 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenprinzip 

(historische Kosten), mit Ausnahme von zu Han-

delszwecken gehaltenen Finanzanlagen sowie 

derivativen Finanzinstrumenten, die zum Ver-

kehrswert bewertet sind. 

In die Konsolidierung werden jene Gesellschaften 

vollumfänglich einbezogen, an denen die Looser 

Holding AG direkt oder indirekt mit 50 Prozent 

und mehr am Kapital beteiligt und im Besitz der 

Mehrheit der Stimmrechte ist oder sie anderwei-

tig direkt oder indirekt kontrolliert. Beim Auskauf 

von Minderheiten werden die Minderheitsanteile 

entsprechend reduziert. Darüber hinausgehende 

Kaufpreise werden den Kapitalreserven belastet. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der 

Purchase-Methode. Dabei werden die Anschaf-

fungswerte (inkl. Transaktionskosten) einer akqui-

rierten Gesellschaft mit den zum Verkehrswert 

(Fair Values, Marktwert) bewerteten Nettoaktiven 

zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Die posi-

tive Differenz zwischen dem Kaufpreis und den 

neu bewerteten Nettoaktiven wird als Goodwill 

definiert. Im Laufe des Jahres erworbene oder 

veräusserte Konzerngesellschaften werden vom 

Datum der Kontrollübernahme an konsolidiert 

und ab Datum der Kontrollabgabe aus der Konso-

lidierung erfolgswirksam ausgeschlossen.

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen, 

das heisst Minderheitsbeteiligungen mit einem 

Kapitalanteil von mindestens 20 Prozent, aber 

weniger als 50 Prozent, werden nach der Equity-

Methode bilanziert (Bewertung zum antei

ligen Eigenkapital) und bei der Ersterfassung 

zu Anschaffungskosten bewertet. In der Folge 

wird der Buchwert entsprechend dem Anteil 

der Looser Holding AG am Jahresergebnis der 

assoziierten Unternehmung sowie der Kapitalver-

änderungen angepasst. Goodwill auf assoziierten 

Beteiligungen wird im Buchwert der Beteiligung 

ausgewiesen.

Beteiligungen mit einem Kapitalanteil von weni-

ger als 20 Prozent werden zum Verkehrswert 

bewertet und unter den übrigen Finanzanlagen 

bilanziert, wobei die nicht realisierten Gewinne 

und Verluste in den Gewinnreserven erfasst und 
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ausgewiesen werden. Bei Veräusserung oder 

im Falle eines Impairments werden diese in die 

Erfolgsrechnung übertragen.

Konzerninterner Aufwand und Ertrag sowie kon-

zerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten, 

einschliesslich Zwischengewinne, werden elimi-

niert. Unrealisierte Verluste auf konzerninternen 

Transaktionen werden ebenfalls eliminiert, es  

sei denn, es besteht der Nachweis für eine Wert-

minderung.

Die Anteile von Minderheitsaktionären am  

Eigenkapital und Ergebnis werden in der Bilanz 

und Erfolgsrechnung gesondert ausgewiesen. 

Annahmen und Schätzungen  

des Managements

Wesentliche Bewertungs- und Bilanzierungs-

methoden: Die Rechnungslegung erfordert 

Einschätzungen und das Treffen von Annahmen, 

welche die Konzernrechnung der Looser Gruppe 

insbesondere in den nachstehend beschriebenen 

Bereichen massgeblich beeinflussen können, 

sollten die tatsächlichen Ergebnisse von den 

Schätzungen und Annahmen des Managements 

abweichen.

Wertminderung auf Goodwill und immateriellen 

Vermögenswerten mit unbegrenzter Nutzungs-

dauer: Per 31. Dezember 2008 wird Goodwill 

aus Akquisitionen in der Höhe von 150.0 Mio. 

Franken (Vorjahr: 166.8 Mio. Franken) ausgewie-

sen. Die Looser Gruppe bestimmt mindestens 

einmal jährlich, ob ein Impairment auf Goodwill 

und immateriellen Vermögenswerten mit unbe-

grenzter Nutzungsdauer vorgenommen werden 

muss. Dies erfordert eine Schätzung des Nut-

zungswertes der Zahlungsmittel generierenden 

Einheit (Cash Generating Units), denen der Good-

will respektive ein immaterieller Vermögenswert 

mit unbegrenzter Nutzungsdauer zugeordnet 

wird. Die Schätzung des Nutzungswertes erfor-

dert eine Schätzung des zukünftigen Cashflows 

der Zahlungsmittel generierenden Einheit sowie 

Annahmen von Wachstumsraten, Margen und 

Diskontsätzen. Die effektiv erzielten Geldflüsse 

können stark von den geplanten abdiskontierten 

zukünftigen Werten abweichen. Detaillierte 

Angaben hierzu finden sich in Ziffer 15.

Übrige immaterielle Vermögenswerte im 

Zusammenhang mit Akquisitionen: Per  

31. Dezember 2008 bestehen keine Anzeichen 

einer Wertminderung betreffend der im Rah-

men der Purchase Price Allocation identifizierten 

immateriellen Vermögenswerte. Weitere Anga-

ben gehen aus Ziffer 15 hervor.

Personalvorsorgeverpflichtungen: Bei leistungs-

orientierten Plänen werden statistische Annah-

men getroffen, um zukünftige Entwicklungen 

abzuschätzen. Dazu gehören die Annahmen und 

Schätzungen in Bezug auf den Diskontierungssatz, 

die in den einzelnen Ländern erwarteten Erträ-

ge aus dem ausgeschiedenen Vermögen sowie 

Annahmen zu Lohn- und Rentenentwicklungen. 

Die Versicherungsmathematiker verwenden in 

ihren Berechnungen zur Bestimmung der Vorsor-

geverpflichtungen statistische Informationen und 

Daten wie Lebenserwartung der Versicherten und 

Austrittswahrscheinlichkeiten. Ändern sich diese 

Parameter aufgrund veränderter Wirtschaftslage 

oder neuer Marktbedingungen, höherer oder 

niedrigerer Austrittsraten, längerer oder kürzerer 

Lebensdauer der Versicherten sowie wegen ande-

rer geschätzter Faktoren, können spätere Ergeb-

nisse wesentlich von den versicherungsmathema-

tischen Gutachten und Berechnungen abweichen 

und solche Abweichungen können mittelfristig 

einen erheblichen Einfluss auf die Aufwendungen 

und Erträge aus Personalvorsorgeeinrichtungen 

haben. Der Buchwert der bilanzierten Personalvor-

sorgeverpflichtungen geht aus Ziffer 23 hervor.

Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen: 

Die Berechnungen der Kaufverpflichtungen 

auf Minderheitsanteilen (Verpflichtungen aus 

Optionsverträgen) basieren auf Schätzungen 

der zukünftig zu erwartenden Ergebnisse der 

betroffenen Gesellschaften, die auf den Stichtag 

31. Dezember abdiskontiert werden. Die effek-
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tiven Resultate können von den geschätzten und 

abdiskontierten abweichen. Angaben hierzu sind 

der Ziffer 22 zu entnehmen. 

Ertragssteuern: Die Bemessung der laufenden 

Steuerverpflichtungen unterliegt einer Ausle-

gung der Steuergesetze in den entsprechenden 

Ländern, deren Angemessenheit im Rahmen 

der definitiven Einschätzung oder von steuer-

lichen Prüfungen durch Behörden beurteilt wird. 

Hieraus können sich wesentliche Anpassungen 

an den Steueraufwand ergeben. Im Weiteren 

bedingt die Beurteilung der Aktivierbarkeit 

steuerlich verwendbarer Verlustvorträge eine 

kritische Einschätzung der wahrscheinlichen Ver-

rechenbarkeit mit zukünftigen Gewinnen, die von 

diversen Einflüssen und Entwicklungen abhängt. 

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Ziffer 9. 

Fremdwährungsumrechnung

Transaktionen in Fremdwährung werden zum 

Tageskurs in die funktionale Währung umgerech-

net. Die in Fremdwährung gehaltenen monetären 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden 

per Bilanzstichtag zum Stichtagskurs in Franken 

umgerechnet. Die sich aus Transaktionen und aus 

der Umrechnung von Bilanzpositionen in Fremd-

währung ergebenden Fremdwährungsgewinne und 

-verluste werden in der Erfolgsrechnung (Finanzauf-

wand, Finanzertrag) ausgewiesen. Nicht-monetäre 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zu histo-

rischen Kosten werden mit dem Fremdwährungs-

kurs zum Zeitpunkt der Transaktion umgerechnet. 

Die Konzernrechnung der Looser Holding AG 

wird in Schweizer Franken (Franken) dargestellt. 

Die Jahresabschlüsse der ausländischen Gesell-

schaften in Fremdwährungen werden für Konso-

lidierungszwecke in Schweizer Franken umge-

rechnet. Dabei wird die Bilanz zu Wechselkursen 

am Bilanzstichtag und die Erfolgsrechnung sowie 

Geldflussrechnung zu Jahresdurchschnittskursen 

umgerechnet.

Währungseinflüsse, die sich aus der Anwen-

dung der erwähnten unterschiedlichen Umrech-

nungskurse ergeben, werden erfolgsneutral im 

Eigenkapital erfasst. Im Weiteren werden Wäh-

rungseinflüsse aus Konzerndarlehen mit Betei-

ligungscharakter erfolgsneutral im Eigenkapital 

erfasst.

Rückwirkende Korrektur  

der Pensionsguthaben

Im Segment Industriedienstleistungen besteht ein 

Personalvorsorgeplan, welcher bis anhin bei der 

versicherungsmathematischen Berechnung der 

Pensionsguthaben/-Personalvorsorgeverpflich-

tungen aus leistungsorientierten Pensionsplänen 

nie berücksichtigt worden war. Die bestehenden 

Arbeitgeberbeitragsreserven waren als Teil der 

Finanzanlagen aktiviert. Aufgrund der zuneh-

menden Bedeutung dieses Planes erfolgte im 

Geschäftsjahr 2008 erstmals eine versicherungs-

mathematische Berechnung gemäss der Pro-

jected-Unit-Credit-Methode. Der Plan weist eine 

Überdeckung aus. Aufgrund der neuen Bestim-

mungen gemäss derzeit gültiger Fassung von 

IFRIC 14 ««Die Begrenzung eines Personalvorsor-

geaktivums, minimale Beitragspflichten und deren 

Zusammenhang»» ist jedoch nicht mehr der volle 

Betrag der Arbeitgeberbeitragsreserven aktivierbar. 

Der rückwirkende Einbezug des Planes in die 

Berechnung der leistungsorientierten Vorsor-

gepläne hatte folgende Auswirkungen auf die 

Konzernrechnung:

31
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TCHF TCHF

Pensionsguthaben -936 -936

Latente Ertragssteuerverbindlichkeiten 206 206

Nettoeffekt auf das Konzerneigenkapital -730 -730

Auf die Konzern-Erfolgsrechnung hatte diese 

rückwirkende Korrektur keinen Einfluss. Die 

Vorjahreszahlen in Ziffer 23 ««Personalvorsorge

verpflichtungen»» wurden ebenfalls korrigiert.
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Das Pensionsguthaben wird neu als separate 

Bilanzposition ausgewiesen. Die bisher akti-

vierten Arbeitgeberbeitragsreserven waren in 

den langfristigen Finanzanlagen enthalten.

International Financial Reporting Standards/ 

Neu angewendete und frühzeitig angewen-

dete Rechnungslegungsstandards

IFRS 8 Operative Segmente

Die Looser Holding AG hat IFRS 8, welcher den 

bisherigen IAS 14 ««Segmentberichterstattung»» 

ersetzt, per 1. Januar 2008 frühzeitig angewen-

det. Der neue Standard verlangt Änderungen in 

der Methodik und im Format der Segmentbe-

richterstattung. Die Bestimmung der Segmente 

und die Präsentation der Segmentinformationen 

müssen auf Basis der Informationen erfolgen, 

welche dem Gruppen-Management intern 

zur Verfügung gestellt werden (Management-

Ansatz). IFRS 8 definiert dabei ein operatives 

Segment als einen Bereich eines Unternehmens, 

der Geschäftstätigkeiten betreibt, mit denen 

Erträge erwirtschaftet werden und bei denen 

Aufwände anfallen können, dessen Betriebser-

gebnisse regelmässig vom Hauptentscheidungs-

träger des Unternehmens im Hinblick auf Ent-

scheidungen über die Allokation von Ressourcen 

und die Beurteilung der Ertragskraft überprüft 

werden und für das separate Finanzinformationen 

vorliegen. Unter IFRS 8 werden in der Segment-

berichterstattung neu 4 Segmente (bisher 3) 

offengelegt. Der bisherige Geschäftsbereich 

Industrial Services wird neu in die Geschäfts-

bereiche Industriedienstleistungen (Condecta 

Gruppe) und Temperierung (Single Gruppe) 

unterteilt. Die Vorjahresinformationen wurden 

entsprechend angepasst.

Änderungen in IAS 7 Geldflussrechnungen  

und IAS 16 Sachanlagen

Im Rahmen der jährlichen Änderung von verschie-

denen Standards (««Improvement»»-Projekt) hat 

das IASB auch Anpassungen in IAS 7 und IAS 16 

vorgenommen. Beide Änderungen sind erstmals 

für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 

1. Januar 2009 anzuwenden. Die Looser Grup-

pe hat die Neuerungen in IAS 7 und IAS 16 im 

Geschäftsjahr 2008 frühzeitig angewendet. 

Gemäss IAS 16 durften Gewinne aus dem Verkauf 

von Sachanlagen bis anhin nicht als Teil des 

Umsatzes ausgewiesen werden. Die Änderung in 

IAS 16 sieht nun vor, dass ein Unternehmen, das 

im Laufe seiner üblichen Geschäftstätigkeit regel-

mässig Sachanlagen verkauft, die sie zwecks Ver-

mietung gehalten hat, die Erlöse aus dem Verkauf 

dieser Vermögensgegenstände als Umsatzerlöse 

ausweisen soll. Damit verbunden wurde auch IAS 

7 angepasst. Geldflüsse zur Herstellung oder zum 

Erwerb und aus dem anschliessenden Verkauf von 

solchen Vermögenswerten sind neu als Geldfluss 

aus Geschäftstätigkeit auszuweisen. Die Looser 

Gruppe ist im Segment Industriedienstleistungen 

von der Neuerung betroffen. Die Geschäftstätig-

keit der Condecta Gruppe umfasst die Vermietung 

und den anschliessenden Verkauf von Raumsys

temen, Kranen und Baugeräten an Kunden. Um 

eine möglichst aussagekräftige Darstellung der 

Geschäftstätigkeit zu erreichen, wurden die Erlöse 

aus dem Verkauf dieser Anlagegüter bereits bis 

anhin als Teil der Umsatzerlöse gezeigt. In der 

Geldflussrechnung erfolgte der Ausweis jedoch 

als Teil des Geldflusses aus Investitionstätigkeit. 

Die Änderungen von IAS 7 und IAS 16 haben 

somit keinen Einfluss auf die Darstellung der 

Erfolgsrechnung. In der Geldflussrechnung gibt es 

eine Verschiebung vom Geldfluss aus Investitions-

tätigkeit in den Geldfluss aus Geschäftstätigkeit. 

2007 hat sich der Geldfluss aus der Geschäfts-

tätigkeit um 1.6 Mio. Franken reduziert und der 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit um denselben 

Betrag erhöht. Im 2008 beträgt der Geldfluss aus 

dem Kauf und Verkauf der betroffenen Anlagen 

-2.1 Mio. Franken. Die entsprechenden Geldzu- 

und -abflüsse werden innerhalb des Geldflusses 

aus der Geschäftstätigkeit auf separaten Zeilen 

ausgewiesen. 
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Sonstige Neuerungen

Die Gruppe hat den per 1. Januar 2008 neu in 

Kraft getretenen IFRIC 14 ««Die Begrenzung eines 

Personalvorsorgeaktivums, minimale Beitrags-

pflichten und deren Zusammenhang»» angewandt. 

Die Auswirkungen auf die vorliegende Konzern-

rechnung sind in Ziffer 23 beschrieben. 

Die übrigen in Kraft getretenen Interpretati-

onen (IFRIC 11 ««Konzerninterne Geschäfte und 

Geschäfte mit eigenen Anteilen»» und IFRIC 12 

««Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen»») 

haben keinen Einfluss auf die Ergebnisse oder 

Offenlegung der Gruppe per 31. Dezember 2008 

ergeben. 

International Financial Reporting Standards/ 

noch nicht angewendete neue Rechnungs

legungsstandards

Das International Accounting Standard Board 

(IASB) sowie das International Financial Repor-

tings Interpretation Committee (IFRIC) haben 

zahlreiche neue und revidierte Standards bzw. 

Interpretationen verabschiedet, welche erst nach 

dem Bilanzstichtag in Kraft treten werden. In der 

vorliegenden Konzernrechnung wurden diese 

Standards und Interpretationen – mit Ausnahme 

von IFRS 8 und den Änderungen zu IAS 7 und 

IAS 16 – nicht frühzeitig angewandt. 

Die Auswirkungen der neuen und revidierten 

Standards bzw. Interpretationen auf die Konzern-

rechnung wurden noch nicht für alle Änderungen 

systematisch analysiert, sodass die erwarteten 

Effekte, wie sie am Fusse der nachstehenden 

Tabelle offengelegt werden, lediglich eine erste 

Einschätzung der Konzernleitung darstellen.

Standard / Interpretation Effekt Inkraftsetzung
Geplante Anwendung 
durch Looser Gruppe

IFRIC 13 – Kundentreueprogramme 1 1. Juli 2008 Geschäftsjahr 2009

IAS 1 rev. – Darstellung des 

Abschlusses
2 1. Januar 2009 Geschäftsjahr 2009

IAS 23 rev. – Fremdkapitalkosten 1 1. Januar 2009 Geschäftsjahr 2009

IFRS 8 – Operative Segmente * * *

Änderung zu IFRS 2 – 

Aktienbasierte Vergütung, Ausübungs-

bedingungen und Annullierungen 

1 1 Januar 2009 Geschäftsjahr 2009

Änderungen zu IAS 32 –  

Finanzinstrumente: Darstellung und 

IAS 1 – Darstellung des Abschlusses: 

Kündbare Finanzinstrumente und Ver-

pflichtungen infolge von Liquidation

3 1. Januar 2009 Geschäftsjahr 2009

Änderungen zu IFRS 1 – 

Erstmalige Anwendung der Interna-

tional Financial Reporting Standards 

und IAS 27 – Konzern und separate 

Einzelabschlüsse nach IFRS

1 1. Januar 2009 Geschäftsjahr 2009



Bilder Oberkante

Schriftlinie Titel 

Schriftlinie Vorsatz

Bilder + Flächen

Textbeginn Fl.+Bilder

Looser Holding AG – Geschäftsbericht 2008

72

*	 Frühzeitige Anwendung 

**	 Vgl. nachfolgende Erläuterungen

n./a.	 Nicht anwendbar 

1	 Es werden keine oder keine nennenswerten Auswirkungen auf die Konzernrechnung erwartet.

2	 Es werden vor allem zusätzliche Offenlegungen oder Änderungen in der Darstellung der Konzernrechnung erwartet.

3	 Die Auswirkungen auf die Konzernrechnung sind noch nicht mit ausreichender Sicherheit bestimmbar.

Standard / Interpretation Effekt Inkraftsetzung
Geplante Anwendung 
durch Looser Gruppe

IFRS 3 rev. –  

Unternehmenszusammenschlüsse
** 1. Juli 2009 Geschäftsjahr 2010

IAS 27 rev. – Konzern und separate 

Einzelabschlüsse nach IFRS
** 1. Juli 2009 Geschäftsjahr 2010

Diverse Anpassungen von IFRSs

(Improvement Project)
* / 3

1. Januar 2009

1. Juli 2009
Geschäftsjahre 2009 / 2010

Änderungen zu IAS 39 – 

Finanzinstrumente: Ansatz und 

Bewertung – Zur Absicherung  

qualifizierender Grundgeschäfte

1 1. Juli 2009 Geschäftsjahr 2010

IFRIC 15 – Verträge zur Erstellung  

von Liegenschaften 
3 1. Januar 2009 Geschäftsjahr 2009

IFRIC 16 – Absicherung einer  

Nettoinvestition in einen auslän

dischen Geschäftsbetrieb

1 1. Oktober 2008 Geschäftsjahr 2009

IFRIC 17 – 

Ausschüttung von nicht flüssigen 

Vermögenswerten an Eigentümer

1 1. Juli 2009 Geschäftsjahr 2010

IFRS 1 rev. – 

Erstmalige Anwendung der Interna-

tional Financial Reporting Standards 

– Neugliederung des Formats

n./a. 1. Januar 2009 –

IFRS 3 rev. Unternehmenszusammenschlüsse:

Der angepasste Standard verlangt unter ande-

rem, dass die mit der Akquisition direkt zusam-

menhängenden Kosten der Erfolgsrechnung 

belastet werden. Bei der Looser Gruppe wurden 

diese Kosten in der Vergangenheit aktiviert. Im 

Weiteren wird gefordert, dass Eventual-Kauf-

preiszahlungen zum Marktwert bewertet und bei 

der Bestimmung des Goodwills berücksichtigt 

werden. Die Looser Gruppe hat verschiedenen 

Minderheitsaktionären ein Recht eingeräumt, 

ihre Anteile an die Looser Holding AG oder 

deren Tochtergesellschaften zu verkaufen. Diese 

Verpflichtungen wurden bei bereits getätigten 

Akquisitionen zum Barwert des erwarteten 

Ausübungspreises erfasst (Kaufverpflichtungen 

auf Minderheitsanteilen). Die Auswirkungen einer 

Änderung des erwarteten Ausübungspreises 

werden dem Goodwill belastet bzw. gutgeschrie-

ben; solche Änderungen werden unter dem 

angepassten Standard erfolgswirksam erfasst 

werden müssen. Da IFRS 3 rev. nur für zukünftige 

Transaktionen (ab Geschäftsjahr 2010) anzuwen-

den ist, ergeben sich bei den bisherigen Transak-

tionen keine Änderungen. 

IAS 27 rev. Konzern und separate  

Einzelabschlüsse nach IFRS:

IAS 27 rev. enthält Änderungen der bisherigen 

Bilanzierungs- und Bewertungspraxis in Bezug 

auf Anteilsveräusserungen sowie Zukäufe von 

Minderheitsanteilen. Die Gruppe wird die Ände-

rungen von IAS 27 rev. im Geschäftsjahr 2010 

abbilden.



Looser Holding AG – Geschäftsbericht 2008

73

Bewertungsgrundsätze

Allgemein

Fristigkeiten: Dem Umlaufvermögen werden 

Aktiven zugeordnet, die innert 12 Monaten reali

siert oder konsumiert werden oder zu Handels-

zwecken gehalten werden. Alle übrigen Aktiven 

werden dem Anlagevermögen zugeordnet. Dem 

kurzfristigen Fremdkapital werden alle Ver

pflichtungen zugeordnet, die der Konzern im 

Rahmen des ordentlichen Geschäftszyklus unter 

Verwendung von operativen Geldflüssen zu  

tilgen gedenkt oder die innerhalb eines Jahres  

ab Bilanzstichtag fällig werden. Alle übrigen Ver-

pflichtungen werden dem langfristigen Fremd

kapital zugeordnet. 

Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel umfassen Bargeld, Bankgut-

haben und -kontokorrente, Sichtdepositen und 

Festgelder sowie Geldmarktpapiere mit einer 

Restlaufzeit von weniger als 3 Monaten. Sie  

werden zum Nominalwert bewertet.

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte werden in die fol-

genden 4 Kategorien unterteilt: erfolgswirksam 

zu Marktwerten (Fair Value) bewertete finanzielle 

Vermögenswerte, Darlehen und Forderungen, 

bis zur Endfälligkeit gehaltene finanzielle Ver-

mögenswerte und zur Veräusserung verfügbare 

finanzielle Vermögenswerte. Die gewählte Kate-

gorie hängt von der jeweiligen Absicht ab, mit 

der die finanziellen Vermögenswerte erworben 

wurden.

Bei der Ersterfassung erfolgt die Bewertung der 

Finanzanlagen zum Verkehrswert und im Falle 

von Positionen, die nicht als erfolgswirksam 

zum Verkehrswert klassiert sind, zuzüglich der 

Transaktionskosten. Transaktionskosten, die beim 

Erwerb von erfolgswirksam zum Verkehrswert 

bewerteten Anlagen anfallen, werden erfolgs-

wirksam erfasst. Die nachfolgende Bewertung 

hängt von der Kategorie der Finanzanlagen ab 

und ist nachfolgend beschrieben.

Erfolgswirksam zu Marktwerten bewertete 

finanzielle Vermögenswerte: Zu dieser Kategorie 

gehören 2 Subkategorien: zum Handel gehaltene 

Wertschriften und Finanzanlagen, welche bei der 

Ersterfassung dieser Kategorie zugeteilt wurden. 

Die erfolgswirksam zum Fair Value bewerteten 

finanziellen Vermögenswerte werden im Umlauf-

vermögen gezeigt, wenn sie zu Handelszwecken 

gehalten werden oder voraussichtlich inner-

halb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag 

realisiert werden. Die Bewertung erfolgt zum 

Verkehrswert, wobei unrealisierte Gewinne und 

Verluste im Finanzergebnis erfasst werden.

Darlehen und Forderungen: Bei den Darlehen 

und Forderungen handelt es sich um von der 

Gesellschaft selbst erzeugte kurzfristige finanzi-

elle Forderungen und Darlehen, welche nicht mit 

der Absicht eines kurzfristigen Verkaufs einge-

gangen wurden. Sie werden im Umlaufvermögen 

gezeigt, wenn deren Fälligkeit nicht 12 Monate 

nach dem Bilanzstichtag übersteigt. Anderenfalls 

werden sie im Anlagevermögen ausgewiesen. 

Darlehen und Forderungen werden zu fortge-

führten Anschaffungskosten abzüglich allfälliger 

Wertbeeinträchtigungen bewertet. 

Bis zur Endfälligkeit gehaltene finanzielle Ver-

mögenswerte: Finanzanlagen, die bis zur End-

fälligkeit gehalten werden, sind nicht derivative 

Vermögenswerte mit festen oder festsetzbaren 

Zahlungen und fixen Laufzeiten, welche die 

Geschäftsleitung des Konzerns bis zur Endfällig-

keit halten will und kann. Die Bewertung erfolgt 

zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüg-

lich allfälliger Wertbeeinträchtigungen. In den 

Geschäftsjahren 2008 und 2007 hielt die Looser 

Gruppe keine Finanzanlagen dieser Kategorie.

Zur Veräusserung verfügbare Finanzanlagen: 

Hierunter fallen alle finanziellen Vermögenswerte, 

die keiner der oben genannten Kategorie zuge-

ordnet wurden. Diese Vermögenswerte sind im 

Anlagevermögen unter der Position ««Langfristige 
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Finanzanlagen»» ausgewiesen, es sei denn, die 

Konzernleitung hätte die ausdrückliche Absicht, 

die Anlagen weniger als 12 Monate über den 

Bilanzstichtag hinaus zu halten oder die Anlagen 

innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstich-

tag zu veräussern. Diese Vermögenswerte wer-

den zum Verkehrswert bewertet, wobei die nicht 

realisierten Gewinne und Verluste in den Gewinn-

reserven erfasst und ausgewiesen werden. Bei 

Veräusserung oder im Falle eines Impairments 

werden diese in die Erfolgsrechnung übertragen. 

Hierunter fallen auch Beteiligungen mit einem 

Kapitalanteil von weniger als 20 Prozent.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermö-

genswerten werden am Tag erfasst, an dem sich 

der Konzern zum Kauf oder Verkauf des Vermö-

genswerts verpflichtet.

Die Kategorisierung per 31. Dezember 2008 ist 

unter der Ziffer 3 ««Risikomanagement»» ersichtlich. 

Forderungen und Darlehen

Die Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen, die übrigen Forderungen sowie 

Darlehen werden zu fortgeführten Anschaffungs-

werten abzüglich betriebswirtschaftlich notwen-

diger Wertberichtigungen für nicht einbringbare 

Beträge ausgewiesen. Wertberichtigungen 

werden gebildet, wenn objektive Hinweise dafür 

bestehen, dass nicht sämtliche ausstehenden 

Beträge eingehen werden. 

Die Wertberichtigung setzt sich zusammen aus 

individuellen Wertberichtigungen für spezifisch 

identifizierte Positionen, bei denen objektive 

Hinweise dafür bestehen, dass der ausstehende 

Betrag nicht vollumfänglich eingehen wird, sowie 

pauschalen Wertberichtigungen für Gruppen von 

Forderungen mit ähnlichem Risikoprofil. Die  

pauschalen Wertberichtigungen decken Verluste 

ab, die eingetreten, aber noch bekannt sind. 

Basis für die pauschalen Wertberichtigungen 

bilden Erfahrungswerte aus der Vergangenheit.

Sobald ausreichende Hinweise dafür bestehen, 

dass eine Forderung definitiv nicht mehr eingeht, 

wird die Forderung direkt ausgebucht bzw. mit 

der dafür gebildeten Einzelwertberichtigung 

verrechnet.

Vorräte

Die Vorräte werden zu durchschnittlichen 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder 

zum tieferen Nettoveräusserungswert bilanziert. 

Risiken aus unkuranten Beständen und langer 

Lagerdauer werden durch Abwertungen berück-

sichtigt.

Sachanlagen und Renditeliegenschaften

Grundstücke werden zu Anschaffungswerten 

abzüglich allfälliger Minderwerte (Impairment) 

bilanziert. Die übrigen Sachanlagen inklusive 

Renditeliegenschaften werden zu Anschaf-

fungs- oder Herstellkosten abzüglich betriebs-

wirtschaftlich notwendiger Abschreibungen und 

Wertbeeinträchtigungen (Impairment) bewertet. 

Die Abschreibungen werden linear über die 

betriebswirtschaftlich geschätzten Nutzungs-

dauern vorgenommen. Fremdkapitalkosten auf 

Bauprojekten werden direkt der Erfolgsrechnung 

belastet. 

Sofern Teile einer Sachanlage unterschiedliche 

wirtschaftliche Nutzungsdauern aufweisen, 

werden diese als separate Objekte geführt und 

abgeschrieben. Die geschätzten wirtschaft-

lichen Nutzungsdauern der Sachanlagen werden 

jährlich überprüft und, sofern notwendig, die 

zukünftigen Abschreibungsraten der Sachanla-

gen angepasst. Diese Überprüfung stützt sich auf 

Schätzungen, die wesentlich auf der technischen 

Leistungsfähigkeit, der Einsetzbarkeit und fort-

geführten Nutzung der Sachanlage basieren. 

Folgeinvestitionen werden im Buchwert einer 

Sachanlage erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, 

dass der Looser Holding AG daraus zukünftiger 

wirtschaftlicher Nutzen zufliessen wird. Repa-

ratur- und Unterhaltskosten werden laufend der 

Erfolgsrechnung belastet. Finanzierungskosten 

werden nicht aktiviert. 
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Die wesentlichen Nutzungsdauern betragen in 

Jahren:

Büro-/Verwaltungsgebäude� 35 – 50

Fabrik-/Lagergebäude	�  25 – 40

Anlagen / Maschinen	�  8 – 20

Krane	�  10 – 15

Raumcontainer	�  8 – 12

Fahrzeuge	�  5 – 10

Büromobiliar und -einrichtungen� 5 – 10

Hardware	�  bis 4

Renditeliegenschaften sind Vermögenswerte, wel-

che zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum 

Zweck von Wertsteigerungen gehalten werden. 

Anlagevermögen aus  

Finance Leases / Leasing

Leasing von Vermögensgegenständen, bei denen 

der Leasingnehmer (Lessee) im Wesentlichen 

den vollen Nutzen und Schaden bzw. die vollen 

Risiken am Leasinggut bei Vertragsabschluss 

übernimmt, wird als Finanzierungsleasing  

klassiert. Anlageobjekte, welche über solche  

Leasingverträge finanziert sind, werden zum tief-

eren Wert von Barwert der Mindestleasingraten 

und Verkehrswert bilanziert. Die Leasingzahlung 

wird in eine Amortisations- und eine Zinskompo-

nente unterteilt, um eine konstante Verzinsung 

der ausstehenden Verpflichtung zu erreichen. 

Anlagevermögen unter Finanzierungsleasing wird 

über die geschätzte Nutzungsdauer oder eine 

kürzere Leasingdauer abgeschrieben. Die ent-

sprechenden finanziellen Verpflichtungen sind als 

Verbindlichkeiten aus Leasing ausgewiesen. Alle 

Leasinggeschäfte, welche nicht als Finanzierungs-

leasing zu qualifizieren sind, gelten als operative 

Leasinggeschäfte. Die anfallenden Leasingzah-

lungen werden linear über die Dauer des Leasing-

verhältnisses in der Erfolgsrechnung erfasst.

Immaterielle Vermögenswerte

Goodwill: Goodwill entspricht der Differenz 

zwischen dem Kaufpreis (inkl. Transaktionskosten) 

und den Fair Values (Marktwert) der gekauften, 

identifizierbaren Netto-Aktiven. Der Goodwill wird 

als immaterieller Vermögenswert mit einer unbe-

stimmten Nutzungsdauer betrachtet und dement-

sprechend nicht mehr systematisch amortisiert, 

sondern jährlich oder bei Vorliegen von Indikatoren 

für Wertbeeinträchtigungen einem Impairment-

Test unterzogen. Goodwill in fremder Währung 

wird in der jeweiligen Fremdwährung geführt und 

zum jeweiligen Stichtagkurs umgerechnet. 

Wird im Rahmen einer Akquisition den verblei

benden Minderheitsaktionären ein Recht ein-

geräumt, ihre Anteile an die Looser Gruppe zu 

verkaufen, wird diese Verpflichtung zum Barwert 

des zu erwartenden Ausübungspreises erfasst 

(Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen). 

Die Auswirkungen einer Änderung des erwar-

teten Ausübungspreises wird dem Goodwill 

belastet bzw. gutgeschrieben.

Bei den übrigen immateriellen Vermögens-

werten handelt es sich um zu Anschaffungs-

werten aktivierte EDV-Software und IT-Lizenzen 

etc. Diese werden zu Anschaffungswerten 

abzüglich kumulierter Amortisationen und all-

fälliger Wertbeeinträchtigungen bilanziert. Die 

Amortisation erfolgt linear über eine Nutzungs-

dauer von 3 – 5 Jahren. 

Marken sind immaterielle Vermögenswerte mit 

einer unbestimmten Nutzungsdauer und werden 

nicht systematisch amortisiert, sondern ebenfalls 

analog dem Goodwill mindestens jährlich einem 

Impairment-Test unterzogen.

Weitere immaterielle Vermögenswerte wie 

Kundenbeziehungen, Vertriebsnetze, über-

nommener Auftragsbestand und ein Wettbe-

werbsverbot, welche die Looser Holding AG 

im Rahmen von Unternehmensübernahmen 

erworben und bei der Purchase Price Allocation 

(Kaufpreisallokation) als separate immaterielle 

Vermögenswerte identifiziert hat, werden zu 

Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Amor-

tisationen und allfälliger Wertbeeinträchtigungen 

bewertet. Die Amortisation erfolgt linear über die 

Nutzungsdauer von zwischen 12 – 20 Jahren. 
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Forschungskosten werden erfolgswirksam 

erfasst. Entwicklungskosten werden aktiviert, 

sofern die Aktivierungskriterien von IFRS erfüllt 

sind und der Buchwert durch erwartete, zukünf-

tige Cashflows gedeckt ist. Bis zum Bilanz-

stichtag haben keine Entwicklungsprojekte die 

Aktivierungskriterien erfüllt.

Wertbeeinträchtigung von Aktiven

Die Werthaltigkeit von Aktiven mit Ausnahme  

von Vorräten, latenten Ertragssteuerguthaben 

und Überschüssen aus leistungsorientierten 

Vorsorgeplänen wird regelmässig beurteilt. 

Liegen Anzeichen einer Werteinbusse vor, wird 

eine Berechnung des realisierbaren Wertes 

durchgeführt. Übersteigt der Buchwert eines Ver-

mögenswertes oder der Zahlungsmittel generie-

renden Einheit (Cash Generating Unit), zu der der 

Vermögenswert gehört, den realisierbaren Wert, 

wird eine zusätzliche Abschreibung verbucht.

Für Goodwill, andere immaterielle Vermögens-

werte mit unbestimmter Nutzungsdauer und 

immaterielle Vermögenswerte, die noch nicht für 

die Nutzung zur Verfügung stehen, wird der reali-

sierbare Wert jährlich ermittelt, auch wenn keine 

Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen.

Der realisierbare Wert von Forderungen und Dar-

lehen entspricht dem Barwert der geschätzten 

zukünftigen Geldflüsse. Der realisierbare Wert 

der übrigen Vermögenswerte ist der grössere 

Wert von Verkehrswert abzüglich Verkaufskosten 

und Nutzwert. 

Wertminderungen auf Forderungen und Dar-

lehen werden rückgängig gemacht, wenn 

die Erhöhung des erzielbaren Wertes auf ein 

Ereignis zurückgeführt werden kann, das in einer 

Periode nach Erfassung der Wertminderung 

eingetreten ist.

Wertminderungen auf den übrigen Aktiven wer-

den aufgehoben, wenn sich eine Änderung der 

Annahmen, die bei der Bestimmung des reali-

sierbaren Wertes herangezogen wurden, ergibt. 

Eine Ausnahme bildet Goodwill, dessen Buch-

wert nie mehr aufgewertet wird. Die Erhöhung 

des Buchwertes ist auf den Wert beschränkt, der 

sich ergeben hätte, wenn für den Vermögens-

wert in den Vorjahren kein Wertminderungsauf-

wand erfasst worden wäre.

Zur Veräusserung gehaltene,  

langfristige Vermögenswerte

Langfristige Vermögenswerte sowie Gruppen von 

Vermögenswerten inkl. direkt zurechenbarer Ver-

bindlichkeiten werden als ««zum Verkauf gehal-

ten»» klassiert und in der Bilanz in einer separaten 

Position in den Aktiven bzw. Verbindlichkeiten 

ausgewiesen, wenn der Buchwert nicht durch die 

Nutzung, sondern durch den Verkauf der Ver-

mögensgegenstände eingebracht werden soll. 

Voraussetzung ist, dass der Verkauf hoch wahr-

scheinlich ist und die Vermögensgegenstände für 

einen unmittelbaren Verkauf in ihrem gegenwär-

tigen Zustand bereit sind. Damit ein Verkauf als 

hoch wahrscheinlich eingestuft werden kann, ist 

die Erfüllung verschiedener Kriterien notwendig; 

u.a. muss er erwartungsgemäss innerhalb eines 

Jahres stattfinden.

Unmittelbar bevor langfristige Vermögenswerte 

als zur Veräusserung klassiert werden, werden 

die Buchwerte in Anwendung der entsprechen

den IFRS-Standards bewertet. Nach der Umklas-

sierung erfolgt die Bewertung zum tieferen Wert 

von Buch- und Verkehrswert abzüglich Verkaufs

kosten. Abzuschreibende Vermögenswerte wer-

den ab dem Zeitpunkt der Umklassierung nicht 

mehr abgeschrieben. In den Geschäftsjahren 

2008 und 2007 hielt die Looser Gruppe keine  

zur Veräusserung gehaltenen, langfristigen Ver-

mögenswerte.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen und übrige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

und übrige Verbindlichkeiten werden zu fortge-

führten Anschaffungswerten ausgewiesen. 
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Finanzverbindlichkeiten (kurz- und langfristig)

Finanzverbindlichkeiten umfassen Kredite und 

Darlehensverbindlichkeiten. Finanzverbindlich-

keiten, welche innerhalb eines Jahres seit dem 

Bilanzstichtag fällig sind, werden als kurzfristige 

Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen (dazu gehö-

ren auch allfällige Amortisationsverpflichtungen 

von langfristigen Finanzverbindlichkeiten). Finanz-

verbindlichkeiten mit einer Fälligkeit von grösser 

einem Jahr sind unter den langfristigen Finanz-

verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Finanzver-

bindlichkeiten werden bei der Ersterfassung zu 

Verkehrswerten abzüglich direkt zurechenbaren 

Transaktionskosten und danach zu fortgeführten 

Anschaffungswerten bilanziert. Eine Differenz 

zwischen dem Buchwert und dem Rückzah-

lungsbetrag wird über die Laufzeit der Inan-

spruchnahme der Fremdmittel nach der Effektiv-

zinsmethode in der Erfolgsrechnung erfasst.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden bei der 

Ersterfassung und nachfolgend zu Verkehrs-

werten bewertet. Gewinne und Verluste aus der 

Umbewertung werden erfolgswirksam erfasst 

und im Finanzergebnis ausgewiesen. 

Die Looser Gruppe hat per 31. Dezember 2008 

– neben den in Ziffer 22 erwähnten Kaufver-

pflichtungen auf Minderheitsanteilen an Konzern-

gesellschaften – vereinzelte derivative Finanz-

instrumente ausstehend; die Details sind in Ziffer 

3 ersichtlich. 

Ermittlung von Verkehrswerten

Der Verkehrswert ist jener Betrag, zu dem ein 

Vermögenswert, eine Verbindlichkeit oder ein 

Finanzinstrument zwischen sachverständigen, 

vertragswilligen und voneinander unabhängigen 

Geschäftspartnern getauscht werden könnte. 

Der Verkehrswert von Finanzinstrumenten, die 

in einem aktiven Markt gehandelt werden (z.B. 

Wertschriften), basiert auf dem Börsenkurs am 

Bilanzstichtag. Der relevante Börsenkurs für 

finanzielle Vermögenswerte ist der Geldkurs, 

der angemessene Börsenkurs für finanzielle 

Verpflichtungen ist der Briefkurs. Bei Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen wird 

angenommen, dass der Nominalbetrag abzüglich 

Wertberichtigungen aufgrund der kurzfristigen 

Fälligkeiten in etwa dem Verkehrswert ent-

spricht. Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen wird angenommen, dass der 

Nominalbetrag dem Verkehrswert entspricht. 

Falls in den Erläuterungen zur Konzernrechnung 

nicht separat ausgewiesen, entsprechen die 

Verkehrswerte zum Zeitpunkt der Bilanzierung 

annähernd den in der Konzernbilanz dargestell-

ten Buchwerten.

Rückstellungen

Rückstellungen werden für gegenwärtige Ver-

pflichtungen mit unbestimmter Fälligkeit oder 

nicht definitiv bestimmbarer Höhe gebildet, 

soweit diese auf ein vergangenes Ereignis zurück-

zuführen sind und ein künftiger Mittelabfluss 

wahrscheinlich ist. Der Betrag bestimmt sich nach 

der bestmöglichen Einschätzung des erwarteten 

Mittelabflusses. Sofern der Effekt einer Diskon-

tierung wesentlich ist, wird die Rückstellung zum 

Barwert bilanziert. 

Eigenkapital

Aktien sind Bestandteil des Eigenkapitals, da  

sie nicht rückzahlbar sind und keine Dividenden-

garantie besteht.

Die eigenen Aktien werden in der Bilanz mit ihren 

Anschaffungskosten vom Eigenkapital abgezogen. 

Der Kauf und Verkauf wird als Veränderung des 

Eigenkapitals ausgewiesen. Verkauf, Herabset-

zung oder Ausgabe eigener Aktien führt weder zu 

Gewinn noch zu Verlust in der Erfolgsrechnung. 

In den Geschäftsjahren 2008 und 2007 hat die 

Looser Gruppe keine Transaktionen mit eigenen 

Aktien durchgeführt.

Transaktionskosten einer Eigenkapitaltransak-

tion werden als Abzug des Eigenkapitals unter 
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Berücksichtigung allfälliger Steuereffekte erfasst. 

Eigenkapitaltransaktionskosten umfassen nur 

jene Kosten, die direkt den Eigenkapitaltransakti-

onen zuzuschreiben sind und sonst nicht ent-

standen wären.

Dividenden werden als Verbindlichkeit ausge-

wiesen, sobald sie von der Generalversammlung 

beschlossen wurden.

Ertragssteuern

Die Ertragssteuern umfassen laufende und  

latente Ertragssteuern. Die Ertragssteuern werden 

in der Erfolgsrechnung verbucht, es sei denn, sie 

stehen in Verbindung zu einer Position, welche 

direkt im Eigenkapital erfasst wird. Laufende 

Ertragssteuern werden auf dem steuerbaren 

Ergebnis berechnet. Latente Steuern werden 

nach der Comprehensive-Liability-Methode 

berechnet. Die Steuern auf den temporären 

Bewertungsunterschieden zwischen Konzern- 

und Steuerwerten werden unter Einbezug von 

tatsächlichen lokalen Steuersätzen zurückgestellt 

bzw. aktiviert. Für folgende temporäre Diffe-

renzen werden keine latenten Steuern berechnet: 

Ersterfassung von Goodwill, erstmalig erfasste 

Vermögenswerte oder Schulden im Zusammen-

hang mit einer Transaktion, welche weder das 

steuerbare Ergebnis noch den Jahresgewinn 

beeinflusst, und auf Anteilen an Tochterunter-

nehmen, sofern es wahrscheinlich ist, dass die 

temporären Differenzen in absehbarer Zukunft 

nicht realisiert werden.

Latente Ertragssteuerguthaben aus abzugsfä-

higen temporären Bewertungsdifferenzen und 

aus steuerlich anrechenbaren Verlustvorträgen 

werden nur so weit aktiviert, als die Realisie-

rung in absehbarer Zukunft als wahrscheinlich 

erscheint.

Personalvorsorge-Grundsatz

Die Gesellschaften der Looser Gruppe unterhal-

ten nebst den gesetzlichen Sozialversicherungen 

verschiedene Personalvorsorgepläne gemäss 

den in den entsprechenden Ländern geltenden 

lokalen Bestimmungen und Gepflogenheiten. 

Diese sind mehrheitlich von der Gruppe finanziell 

unabhängige Stiftungen und Einrichtungen, die 

teils nach dem Leistungsprimat, teils nach dem 

Beitragsprimat ausgestaltet sind. Sie erbringen 

Leistungen im Falle von Tod, Invalidität, Pensi-

onierung oder Beendigung des Arbeitsverhält-

nisses. Die Finanzierung erfolgt in der Regel 

durch Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge. 

Personalvorsorgeverpflichtungen 

Bei Gruppengesellschaften, die für ihre Mitarbei-

ter Leistungsprimatspläne (ausgesonderte sowie 

nicht ausgesonderte Vermögen) unterhalten, 

berechnen unabhängige Versicherungsexperten 

den Barwert der erwarteten Ansprüche nach der 

Projected-Unit-Credit-Methode (Einmalprämi-

enmethode) unter Abzug von allfälligen Planver-

mögen. Die Vorsorgekosten der Berichtsperiode 

werden erfolgswirksam erfasst. Vorsorgekosten, 

welche vergangene Arbeitsleistungen betreffen 

und auf neue oder verbesserte Vorsorgeleis

tungen zurückzuführen sind (Past Service Cost), 

werden linear bis zum Zeitpunkt der Anspruchs-

berechtigung über den Personalvorsorgeaufwand 

erfasst. Die Abzinsungsfaktoren basieren auf den 

Marktrenditen erstklassiger Industrieanleihen 

im betreffenden Land. Versicherungsmathe-

matische Gewinne und Verluste aus den perio-

dischen Neuberechnungen werden linear über 

die durchschnittliche Restdienstzeit erfolgswirk-

sam erfasst, soweit sie 10 Prozent des höheren 

Betrages von Vermögen und Vorsorgeverpflich-

tung (sogenannter ««Korridor»») überschreiten.  

Per Bilanzstichtag werden die sich daraus erge-

benden Verpflichtungen zurückgestellt. 

Überdeckungen werden nur aktiviert, wenn für 

die Looser Gruppe eine tatsächliche Verfügbar-

keit in Form von zukünftigen Beitragsrückzah-

lungen oder -reduktionen gewährleistet ist.
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Andere Leistungen an Arbeitnehmende

Dienstaltersgeschenke und Abgangsentschä-

digungen werden über die zugrundeliegende 

Dienstzeit des Mitarbeiters dem Personalauf-

wand belastet und entsprechend zurückgestellt. 

Gewinnbeteiligungen und Boni sind ebenfalls 

im Personalaufwand enthalten. Verpflichtungen 

aus Altersteilzeitregelungen werden analog der 

Personalvorsorge nach dem Leistungsprimat 

bilanziert, indem unabhängige Versicherungs

experten den Barwert der erwarteten Ansprüche 

berechnen. 

Mitarbeiterbeteiligungspläne / 

Erfolgsbeteiligung

Zurzeit bestehen keine Aktien- oder Options

beteiligungsprogramme.

Erfolgsrechnung

Die Konzernerfolgsrechnung wird im Gesamt

kosten-Verfahren dargestellt. 

Der Nettoumsatz entspricht den fakturierten 

Beträgen an Dritte nach Abzug von Mehrwert-

steuer, Retouren und Erlösminderungen. Die 

Fakturierungen für Lieferungen und Leistungen 

werden bei Übertragung der massgeblichen 

Risiken und des Nutzens an den Käufer, d.h. in 

der Regel bei Versand des Produktes, erfasst. 

Im Geschäftsbereich Industriedienstleistungen 

(Condecta Gruppe) werden aufgrund deren 

Geschäftsmodell Umsätze aus Vermietung, 

Service-Dienstleistungen sowie Erlöse aus dem 

Verkauf von Anlagevermögen (Handel mit Anla-

gegütern wie Krane und Raumsystemen) erzielt. 

Die Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 

gehören zur ordentlichen Geschäftstätigkeit und 

sind im Nettoumsatz enthalten. Die Dauer der 

Vermietung ist in der Regel kurzfristig und vom 

Kunden jederzeit kündbar. 

Der Materialaufwand beinhaltet alle Aufwen-

dungen, die im Zusammenhang mit dem Einkauf 

von Rohmaterial, Handelswaren und Zubehörtei-

len anfallen (inklusive Bestandesänderungen von 

Betriebs-/Hilfsstoffen, Rohmaterial und Handels-

waren).

Der übrige Betriebsertrag wird zum Zeitpunkt 

der erbrachten Leistung erfasst und beinhaltet 

im Wesentlichen Gewinne aus dem Verkauf von 

Renditeliegenschaften und übrigen Sachanla-

gen, Stromerstattungen, Liegenschaftenerträgen 

sowie Lizenzerträgen.

Der EBITDA zeigt das Betriebsergebnis vor 

Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amorti

sationen.

Der EBIT zeigt das Betriebsergebnis vor Steuern 

und Zinsen. 

Der Finanzertrag beinhaltet Zinserträge von 

Darlehen und verzinslichen Titeln basierend auf 

der Effektivzinsmethode, Dividendeneinnahmen, 

Fremdwährungsgewinnen etc. Der Finanzauf-

wand beinhaltet Zinsaufwand basierend auf der 

Effektivzinsmethode für Finanzverbindlichkeiten 

sowie Fremdwährungsverluste etc.
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Versicherungsmathematische Annahmen

31.12.2008 31.12.2007

in % in %

Diskontierungssatz Schweiz 3.50 3.50

Diskontierungssatz Deutschland 5.82 – 5.86 5.17 – 5.31

Erwartete Rendite auf Vorsorgevermögen 4.00 4.00

Erwartete Rendite auf Ansprüchen aus Rückdeckungsversicherung 3.50 3.50

Erwartete Rentenentwicklung Schweiz 0.25 0.25

Erwartete Rentenentwicklung Deutschland 1.00 – 1.75 1.00 – 1.75

Erwartete Lohnentwicklung Schweiz 1.50 1.50

Erwartete Lohnentwicklung Deutschland 2.00 2.00

Die erwartete Rendite auf Vorsorgevermögen 

beträgt 4.0 Prozent. Diese Rendite basiert auf 

dem Portfolio als Ganzes und nicht auf der Sum-

me der Renditen von einzelnen Asset-Kategorien. 

Grundlage für die Festlegung der erwarteten 

Rendite bilden die historischen Portfolio-Renditen 

ohne Anpassungen. 

31.12.2008
31.12.2007 
(Restated) 31.12.2006 31.12.2005

TCHF TCHF TCHF TCHF

Vorsorgeverpflichtung 50'541 50'270 37'517 38'376

Vorsorgevermögen -40'406 -45'359 -30'945 -28'272

Überschuss / Fehlbetrag 10'135 4'911 6'572 10'104

Erfahrungsbedingte Anpassungen der  
Vorsorgeverpflichtung; Verluste (-) / Gewinne (+)

-240 -2'272 -237 136

Erfahrungsbedingte Anpassungen des  
Vorsorgevermögens; Verluste (-) / Gewinne (+)

-6'621 -1'101 1'285 956

Historische Informationen
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24. Leasing

Die Gruppe als Leasingnehmer

Die folgende Übersicht zeigt die zukünftigen 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen nach 

Fälligkeiten:

31.12.2008 31.12.2007

Operatives Leasing TCHF TCHF

Leasingverpflichtung bis 1 Jahr 1'988 1'401

Leasingverpflichtung 2 – 5 Jahre 3'358 2'598

Leasingverpflichtung über 5 Jahre 6 13

Total operative Leasingverbindlichkeiten (nicht bilanziert) 5'352 4'012

Bei den oben aufgeführten Leasingverpflich-

tungen handelt es sich vorwiegend um das 

Leasing von Fahrzeugen. Der Aufwand der 

Berichtsperiode für operatives Leasing beträgt 

1.642 Mio. Franken (Vorjahr: 898'000 Franken). 

Die folgenden Übersichten zeigen die zukünf-

tigen Verpflichtungen aus nicht bilanzierten 

operativen Miet- und Baurechtsverträgen zur 

Nutzung von Gebäuden und Grundstücken:

31.12.2008 31.12.2007

TCHF TCHF

Mietverpflichtung bis 1 Jahr 5'886 6'078

Mietverpflichtung 2 – 5 Jahre 20'048 21'688

Mietverpflichtung über 5 Jahre 14'235 18'145

Total Mietverpflichtungen 40'169 45'911

Bei den oben aufgeführten Verpflichtungen han-

delt es sich im Wesentlichen um die Miete von 

Produktions- und Bürogebäuden. 

Die 2 wesentlichsten Mietverträge sind langfristig 

abgeschlossen (Laufzeiten: 30. April 2013 und 

1. Juni 2017). Sie enthalten eine Verlängerungs-

Option sowie Indexklauseln (wobei bei einem 

Vertrag die Indexklausel aufgrund von Neuver-

handlungen über die nächsten Jahre eingefroren 

ist) betreffend der Anpassung der Mieten.  
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31.12.2008 31.12.2007

TCHF TCHF

Baurechtsverpflichtungen bis 1 Jahr 189 127

Baurechtsverpflichtungen 2 – 5 Jahre 741 515

Baurechtsverpflichtungen über 5 Jahre 4'714 4'007

Total Baurechtsverpflichtungen 5'644 4'649

Die vorstehenden Baurechtsverpflichtungen 

bestehen bei Condecta AG und Schekolin AG. Die 

Baurechtsverträge haben Laufzeiten bis in die Jahre 

2042, 2049, 2060, 2066 und 2079. Die jährlichen 

Baurechtszinsen belaufen sich auf 195'000 Franken 

(Vorjahr: 183'000 Franken). Bei einem Verkauf der 

Liegenschaft müssten diese Verpflichtungen vom 

neuen Eigentümer übernommen werden.

31.12.2008 31.12.2007

Financial Leasing TCHF TCHF

Barwerte:

Leasingverpflichtung bis 1 Jahr 309 370

Leasingverpflichtung 2 – 5 Jahre 873 908

Leasingverpflichtung über 5 Jahre 119 20

Total Verbindlichkeiten aus Financial Leasing (bilanziert) 1'301 1'298

Zinsanteil 104 156

Minimumleasingzahlungen:

Leasingverpflichtung bis 1 Jahr 356 424

Leasingverpflichtung 2 – 5 Jahre 922 1'008

Leasingverpflichtung über 5 Jahre 127 22

Total Minimumleasingzahlungen aus Financial Leasing 1'405 1'454

Die Gruppe als Leasinggeber

Im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit verkauft und 

vermietet der Geschäftsbereich Industriedienst-

leistungen (Condecta Gruppe) Raumsysteme, 

Krane sowie Baugeräte an Kunden. Die Verträ-

ge sind seitens der Kunden jederzeit kündbar. 

Die Kunden haben zudem die Möglichkeit, die 

gemieteten Anlagen jederzeit käuflich zu über-

nehmen. Diese Mietverträge wurden als opera-

tives Leasing eingestuft. 
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25. Eigenkapital

Am 16. Juli 2007 hat die Looser Holding AG ihr 

Aktienkapital um 1.215 Mio. Franken auf 25.515 

Mio. Franken erhöht. Die ausgegebenen Aktien 

wurden vollständig mittels Einlage in bar libe-

riert. Die Erhöhung des Aktienkapitals erfolgte im 

Rahmen des genehmigten Kapitals. Die Kosten 

Anzahl Aktien TCHF

Stand 1.1.2007 2'430'000 24'300

Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital 121'500 1'215

Stand 31.12.2007 2'551'500 25'515

Stand 31.12.2008 2'551'500 25'515

Das Aktienkapital von 25.515 Mio. Franken 

besteht per 31. Dezember 2008 analog dem  

Vorjahr aus 2'551’500 Namenaktien à nominal  

10 Franken. Jede Aktie berechtigt zur Teilnahme 

an der Generalversammlung und verfügt über  

eine Stimme.

Der nicht beanspruchte Teil des genehmigten 

Aktienkapitals beläuft sich per 31. Dezember 

2008 auf 5 Mio. Franken (Vorjahr: 10.935 Mio. 

Franken). Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, 

das Aktienkapital um maximal 5 Mio. Franken 

(Vorjahr: 10.935 Mio. Franken), eingeteilt in 

500'000 Namenaktien (Vorjahr: 1'093'500) zu je 

10 Franken nominal bis spätestens 14. Mai 2010 

zu erhöhen. Die Ermächtigung des Verwaltungs-

rates bezüglich dem genehmigten Aktienkapital 

war bis zum 25. Juli 2008 befristet. Die Looser 

Holding AG hat deshalb anlässlich der ordent-

lichen Generalversammlung vom 14. Mai 2008 

die Statuten angepasst und die Ermächtigung 

des Verwaltungsrates neu geregelt. 

Im Jahr 2007 wurden Minderheiten ausge-

kauft (vgl. Ziffer 1). Die Kaufverpflichtungen 

auf Minderheitsanteilen wurden entsprechend 

angepasst (vgl. Ziffer 22). Bei den im Jahre 2008 

ausgekauften Minderheiten ergab sich keine 

Veränderung in den Kaufverpflichtungen auf Min-

derheitsanteilen, da bei dieser Transaktion keine 

vertraglichen Verpflichtungen (Put-Optionen) 

bestanden haben. 

Der Betrag, der für die Ausschüttung der Dividen-

de zur Verfügung steht, basiert auf dem Eigen-

kapital im statutarischen Abschluss der Looser 

Holding AG (vgl. den Antrag des Verwaltungsrates 

über die Verwendung des Bilanzgewinnes im 

Abschluss der Looser Holding AG auf Seite 144).

Die Kapitalreserven von 80.1 Mio. Franken 

entstanden im Wesentlichen aus der Gründung 

der Looser Holding AG im Jahre 2004 infolge 

Agio sowie aus den durchgeführten Kapitaler

höhungen per 8. Juli 2005 und 16. Juli 2007. 

aus der Kapitalerhöhung von 676'000 Franken 

wurden direkt dem Eigenkapital belastet (vgl. 

konsolidierter Eigenkapitalnachweis, Seite 66).

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des 

Aktienkapitals:
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26. Gewinn je Aktie

Der unverwässerte Gewinn je Aktie wurde aus 

dem Anteil des Konzerngewinnes, der auf die 

Aktionäre der Looser Holding AG entfällt, und 

dem gewichteten Durchschnitt der Anzahl  

ausstehender Aktien berechnet.

2008 2007

Auf Aktionäre der Looser Holding AG 
zurechenbarer Konzerngewinn (in CHF)

22'035'000 28'650'000

Durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien (Anzahl Aktien) 2'551'500 2'487'029

Unverwässerter Gewinn je Aktie (in CHF) 8.64 11.52

Es bestehen keine potenziellen Aktien, welche 

einen Verwässerungseffekt haben. 

27. Kaufverpflichtungen

Per 31. Dezember 2008 bestanden Kaufverpflich-

tungen für Sachanlagen von 0.2 Mio. Franken 

(Vorjahr: 1.5 Mio. Franken).

Die Looser Holding AG hat Beziehungen mit ihren 

Tochtergesellschaften, deren Pensionskassen, 

mit Verwaltungsräten, Geschäftsleitungsmitglie-

dern, Aktionären sowie Gesellschaften, die von 

derselben Aktionärsgruppe beherrscht sind wie 

die Looser Holding AG.

Die Übersicht der Konzerngesellschaften ist auf 

Seite 129 dargestellt. Die Transaktionen zwischen 

der Looser Holding AG und den Tochtergesell-

schaften sowie zwischen den Tochtergesell-

schaften der Gruppe wurden in der Konzernrech-

nung eliminiert.

Folgende Aktionäre besassen per 31. Dezember 

2008 mehr als 3 Prozent Stimmrechte:

28. �Nahestehende Personen und Gesellschaften



Looser Holding AG – Geschäftsbericht 2008

125

Anteil 2008 Anteil 2007

in % in %

Leo Looser, Bad Ragaz 16.05 16.25

Alexander Looser, Mels 14.66 14.23

Hugo Looser, Regensdorf 15.90 15.84

Irma Stocker-Looser, Zürich 14.55 15.93

CELER Holding AG*, Arbon 3.14 3.01

Myrta Looser, Sargans 4.08 4.23

Innerhalb der Looser Gruppe werden für die 

nachstehenden Offenlegungen die nahestehen

den Personen (Key Management Personnel) 

wie folgt definiert: Verwaltungsräte der Looser 

Holding AG, Konzernleitung der Looser Gruppe 

sowie Gesellschaften, die von Verwaltungs

räten und/oder Konzernleitungsmitgliedern oder 

von weiteren wichtigen Schlüsselpersonen 

beherrscht werden sowie bedeutende Aktionäre 

und frühere Mitglieder des Verwaltungsrates 

und der Konzernleitung, sofern die Leistungen 

im Zusammenhang mit der früheren Tätigkeit als 

Organ steht.  

Die Details zu den Grundlagen und Elemente der 

Entschädigungsmodelle von exekutiven Mitglie

der des Verwaltungsrates, von nicht-exekutiven 

Mitgliedern des Verwaltungsrates sowie zur 

Konzernleitung sind der Corporate Governance 

auf Seite 50 ff. zu entnehmen.

Die Offenlegungen von Vergütungen und 

Beteiligungen bei schweizerischen Publikums

gesellschaften gemäss den Vorgaben des 

Schweizerischen Obligationenrechts nach den 

Artikeln 663b bis und 663c ist dem Anhang zur 

Jahresrechnung der Looser Holding AG auf Seite 

137 ff. zu entnehmen. 

Die Entschädigungen an die Verwaltungsräte der 

Gruppengesellschaften sowie an die Konzern-

leitung sind im Personalaufwand enthalten. Die 

Entschädigungen an gegenwärtige Mitglieder 

der Konzernleitung sowie des Verwaltungsrates 

können wie folgt dargestellt werden: 
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TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF

Konzernleitung 1'983 307 0 89 2'379

Verwaltungsrat 275 38 0 *20 333

Total 2008 2'258 345 0 109 2'712

Konzernleitung 2'264 310 0 21 2'595

Verwaltungsrat 280 21 0 0 301

Total 2007 2'544 331 0 21 2'896

* �CELER Holding AG ist zu 100 Prozent im Eigentum von Christian Niederkofler  
(CEO Looser Gruppe bis zum 17. Oktober 2008).

* übriges Beratungshonorar ausserhalb VR-Honorar
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Die Rechtskanzlei Wenger & Vieli, deren Partner 

Dr. Christian Wenger (aktives Verwaltungsrats-

mitglied der Looser Holding AG) ist, erbringt 

verschiedene Beratungsdienstleistungen (v.a. 

Rechtsberatung) für die Looser Gruppe. Im 

Berichtsjahr hat die Kanzlei Dienstleistungsho-

norare über 137'000 Franken (Vorjahr: 145'000 

Franken) in Rechnung gestellt. 

Zwei Mitglieder der Geschäftsleitung der Treffert 

Asia Pacific Pte. Ltd. haben mit der FLH Internati-

onal Holdings GmbH Optionen über den Verkauf 

ihrer Anteile frühestens ab dem Jahr 2010 bis 

2015 abgeschlossen. Ebenso haben 2 Mitglieder 

der Geschäftsleitung der Prüm-Garant Gruppe 

mit der Looser Holding AG Optionen über den 

Verkauf ihrer Anteile frühestens ab dem Jahr 2013 

abgeschlossen. Im Weiteren wurde im Zuge der 

Akquisition der Prüm-Garant Gruppe mit einem 

ehemaligen Mitglied der Geschäftsleitung eine 

weitere Option über den Verkauf dessen Anteile 

per Ende 2008 abgeschlossen, die mit Datum 

vom 23. Dezember 2008 gegenüber der Looser 

Holding AG angezeigt wurde. Der Vollzug dieses 

Kaufs von Minderheitsanteilen fand am 19. Januar 

2009 statt. Diese gesamten noch offenen Put-

Optionen wurden stichtagsbezogen zu ihrem 

Marktwert bewertet. Die Verpflichtung ist unter 

den Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen 

(vgl. Ziffer 22) im Konzernabschluss berücksichtigt. 

Ein bedeutender Aktionär der Looser Holding AG 

 hat der Gesellschaft ein Darlehen mit unbe-

stimmter Laufzeit sowie ohne Sicherheiten über 

14.5 Mio. Franken (Vorjahr: 11.0 Mio. Franken) 

gewährt (Aufstockung des Darlehens von  

11.0 Mio. Franken um 3.5 Mio. Franken per  

27. November 2008). Dieses Darlehen wurde im  

Von der vorstehenden Gesamtvergütung für die 

Konzernleitung entfällt die höchste Vergütung auf 

den per 17. Oktober 2008 zurückgetretenen ehe-

maligen CEO / Delegierten der Looser Gruppe,  

Christian Niederkofler, mit einem Gesamtbetrag 

von 1.032 Mio. Franken (Vorjahr: 1.45 Mio. Franken) 

inklusive Aufwand für Vorsorge- und Sozialleis

tungen. Im Jahr 2008 hat Christian Niederkofler für 

seine Tätigkeit als Delegierter des Verwaltungs-

rates keine Entschädigung mehr erhalten (Vorjahr: 

11'000 Franken inkl. Sozialleistungen). Die aufge-

führte Vergütung bezieht sich auf das ganze Jahr 

2008. Die effektive Vergütung aus dem Jahr 2007, 

ausbezahlt im Jahr 2008, belief sich auf 102'000 

Franken höher, als im Jahr 2007 abgegrenzt.  

Kein gegenwärtiges Mitglied der Konzernleitung 

sowie des Verwaltungsrates hat irgendwelche 

Abgangsentschädigungen vertraglich zugesagt 

oder solche im Berichtsjahr ausbezahlt erhalten.

Die Details zu den Entschädigungen an die 

gegenwärtigen Mitglieder des Verwaltungsrates 

lassen sich wie folgt darstellen:
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Details zu VR-Vergütungen TCHF TCHF

Leo Looser, VR-Präsident 223 215

Alexander Looser, Vizepräsident** 0 32

Thomas Lozser, VR-Mitglied 0 11

Dr. Christian Wenger, VR-Mitglied 35 32

Dr. Rudolf Huber, VR-Mitglied 55 n / a

Christian Niederkofler, Delegierter 0 11

Total Verwaltungsrat* 313 301

*	 ohne übrige Leistungen
**	 Rücktritt anlässlich ordentlicher Generalversammlung vom 14. Mai 2008
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Jahr 2008 neu mit 3.5 Prozent (Vorjahr: 2 Pro-

zent) verzinst. Der gesamte Zinsaufwand im Jahr 

2008 belief sich auf 400'000 Franken (Vorjahr: 

220'000 Franken). Dieses Darlehen wurde 

gegenüber allen bestehenden und zukünftigen 

Forderungen gegen die Looser Holding AG im 

Rang zurückgestellt.

Derselbe Aktionär hat der Looser Holding AG 

zwecks Finanzierung der Akquisition der Prüm-

Garant Gruppe ab Mai 2007 ein zusätzliches 

Darlehen mit unbestimmter Laufzeit sowie ohne 

Sicherheiten über 1.5 Mio. Franken gewährt. 

Dieses Darlehen wurde 2008 wie 2007 mit 4 

Prozent verzinst. Der Zinsaufwand hierfür belief 

sich 2008 auf 60'000 Franken (Vorjahr: 27'000 

Franken). 

Weitere 3 Hauptaktionäre, von denen einer der 

Präsident des Verwaltungsrates ist, haben der 

Looser Holding AG ebenfalls zwecks Finanzierung 

der Akquisition der Prüm-Garant Gruppe ab Mai 

2007 Darlehen über gesamthaft 2.5 Mio. Franken 

gewährt. Diese Darlehen wurden 2008 wie 2007 

mit 4 Prozent verzinst. Der Zinsaufwand hierfür 

belief sich 2008 auf 101'000 Franken (Vorjahr: 

54'000 Franken). 

Die L.N. Asset Management AG, die von den

selben Aktionären wie die Looser Holding AG 

hauptsächlich beherrscht wird und somit eine 

nahestehende Gesellschaft darstellt, hat ver-

schiedenen Gesellschaften der Looser Gruppe 

Dienstleistungen sowie weiterverrechnete Kosten 

im Umfang von 168'000 Franken (Vorjahr: 

206'000 Franken) in Rechnung gestellt. Bei den 

an verschiedene Looser Gesellschaften verrech-

neten Kosten handelt es sich um Kostenbetei-

ligungen der Looser Gruppe an verschiedenen 

Aufwendungen im Bereich eines gemeinsam 

genutzten Servicecenters. Im Gegenzug hat die 

Looser Gruppe von der L.N. Asset Management 

AG für die gemeinsam genutzten Büroräumlich-

keiten Mieterträge im Umfang von 61'000 Fran-

ken (Vorjahr: 74'000 Franken) vereinnahmt. 

Im Vorjahr hat eine Tochtergesellschaft der 

Looser Holding AG, die Condecta AG, nicht-

betriebliche Liegenschaften zu einem Verkaufs-

preis von 10.2 Mio. Franken an die Elmobilien AG 

veräussert. Die Elmobilien AG wird von denselben 

Aktionären wie die Looser Holding AG beherrscht. 

Die Verkaufspreise wurden auf der Basis von 

unabhängigen Schätzwerten festgelegt.

Die Condecta AG hat im Gegenzug für einen 

geringen Teil dieser veräusserten Liegenschaften 

mit der Elmobilien AG Mietverträge abgeschlos-

sen. 2008 hat Elmobilien AG einen Mietertrag 

von der Condecta AG über 206'000 Franken 

(Vorjahr: 155'000 Franken) erzielt. Gleichzeitig 

hat die Condecta AG der Elmobilien AG für Miete 

von Parkplätzen sowie Erbringung von verschie-

denen Dienstleistungen bei der Verwaltung der 

Immobilie in Winterthur 75'000 Franken (Vorjahr 

0 Franken) verrechnet. Die Mietverträge sind 

jederzeit unter der Einhaltung einer Kündigungs-

frist von 12 Monaten kündbar. 

Der Verwaltungsratspräsident hat im Jahr 2008 im 

Umfang von 31'000 Franken (Vorjahr: 0 Franken) 

Waren und Dienstleistungen bei der Condecta AG 

bezogen. 
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30. �Eventualguthaben /  
-verbindlichkeiten

Per 31. Dezember 2008 bestehen Eventualver-

bindlichkeiten von 210'000 Franken. Dabei han-

delt es sich um mögliche Provisionszahlungen, 

welche von einem Projekterfolg im Einkauf ab- 

hängig sind. Per Ende Vorjahr bestanden keine 

Eventualverbindlichkeiten. 

Analog dem Vorjahr bestehen keine Eventual

guthaben.  

31. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Konzernrechnung wurde am 20. März 2009 

durch den Verwaltungsrat der Looser Holding AG 

genehmigt. Sie unterliegt noch der Genehmigung 

durch die Generalversammlung.

Mit Datum vom 23. Dezember 2008 hat ein Min-

derheitsgesellschafter der Prüm-Garant Holding 

GmbH seine Put-Option über 4.15 Prozent aus

geübt und der Looser Holding AG angezeigt  

2008 2007

Verpfändete Aktiven TCHF TCHF

Flüssige Mittel 135 138

Wertschriften 52 0

Übrige Forderungen 1'221 1'243

Sachanlagen (Grundstücke / Gebäude) 54'359 56'693

Stand per 31.12. 55'767 58'074

Zur Sicherstellung von durch Banken gewährte 

Finanzierungsdarlehen wie feste Vorschüsse 

sowie Hypotheken sind folgende Aktiven  

verpfändet: 

Bei den verpfändeten übrigen Forderungen  

handelt es sich um Rückdeckungsversicherungen 

für Pensionsverpflichtungen im Betrag von  

0.24 Mio. Franken (Vorjahr: 0.25 Mio. Franken) 

und Forderungsansprüche aus der Insolvenzver-

sicherung Altersteilzeit von 0.99 Mio. Franken 

(Vorjahr: 0.99 Mio. Franken). 

29. �Sicherstellung eigener Verpflichtungen

(vgl. Ziffer 22). Der Vollzug dieses Kaufs von Min-

derheitsanteilen fand am 19. Januar 2009 statt. 

Der vertraglich fixierte Kaufpreis belief sich auf 

3.175 Mio. Euro.

Per 16. Januar 2009 wurde die Liquidation der 

EWF Research Pte. Ltd., Singapore, abgeschlos-

sen. Die Gesellschaft hat keine operative Tätigkeit 

mehr ausgeübt. 

Im Übrigen gibt es keine weiteren Ereignisse 

nach dem Bilanzstichtag, welche Einfluss auf 

die Buchwerte der ausgewiesenen Aktiven oder 

Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle 

offengelegt werden müssen.

32. �Angaben über die Durchführung 
einer Risikobeurteilung

Betreffend Angaben über die Durchführung 

einer Risikobeurteilung wird auf den Anhang der 

Looser Holding AG (Seite 141) verwiesen.
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Gliederung der Konzerngesellschaften  

nach Geschäftsbereichen
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Corporate Services in Mio.  in %

Looser Holding AG, Arbon CH CHF 25.515 Muttergesellschaft

Looser Management AG, Arbon CH CHF 0.100 100 Looser Holding AG

Looser Verwaltungs AG, Zürich CH CHF 0.105 100 Looser Holding AG

Beschichtungen

FLH Holding AG, Zürich CH CHF 0.650 100 Looser Holding AG 

FLH Management AG, Arbon CH CHF 0.100 100 FLH Holding AG

Coloris Finanz AG, Glarus CH CHF 6.000 100 FLH Holding AG

Schekolin AG, Bendern FL CHF 0.250 100 FLH Holding AG

Feyco AG, St. Margrethen CH CHF 1.500 100 FLH Holding AG

Feycolor GmbH, Mäder AT EUR 0.581 100 FLH Holding AG

Feycolor GmbH, Regensburg DE EUR 0.102 100 Feycolor GmbH

Industrielack AG, Lachen CH CHF 0.180 100 FLH Holding AG

ILAG High Performance Coatings (Shanghai) Co., Ltd. CN CNY 10.472 100 FLH Holding AG

FLH International Holdings GmbH, Regensburg DE EUR 0.025 100 FLH Holding AG

Treffert Holding GmbH + Co. KG, Alzenau DE EUR 2.000 100 FLH International Holdings GmbH

Treffert Verwaltung GmbH, Alzenau DE EUR 0.050 100 FLH International Holdings GmbH

Treffert Coatings GmbH, Alzenau DE EUR 0.500 100 Treffert Holding GmbH + Co. KG

Treffert Coatings US Inc., Charlotte US USD 0.600 100 Treffert Holding GmbH + Co. KG

Treffert Asia Pacific Pte. Ltd., Singapore SG SGD 8.140 79.99 Treffert Holding GmbH + Co. KG

Shanghai Treffert Special Coatings Co. Ltd., China CN CNY 17.382 75 Treffert Asia Pacific Pte. Ltd.

25 FLH Holding AG

Treffert Trading (Shanghai) Co. Ltd. CN CNY 1.024 100 Treffert Asia Pacific Pte. Ltd.

Treffert Coatings (S.E.A.) Sdn. Bhd., Malaysia MY MYR 4.600 100 Treffert Asia Pacific Pte. Ltd.

Treffert Indocipta PT, Indonesia ID USD 0.050 99 Treffert Asia Pacific Pte. Ltd.

1 FLH Holding AG

Treffert (Thailand) Co. Ltd. TH THB 2.700 49 Treffert Asia Pacific Pte. Ltd.

EWF Research Pte. Ltd., Singapore SG SGD 0.300 100 Treffert Asia Pacific Pte. Ltd.

Industriedienstleistungen

Elmobilien Private Equity AG, Arbon CH CHF 30.000 100 Looser Holding AG 

Condecta AG, Winterthur CH CHF 0.750 100 Elmobilien Private Equity AG 

Condecta Spa, Schio IT EUR 0.520 100 Condecta AG

Condecta GmbH, München DE EUR 0.026 100 Condecta AG

Condecta (Romandie) SA, Aclens CH CHF 0.300 100 Condecta AG

Temperierung

Single Temperiertechnik GmbH, Hochdorf DE EUR 0.025 100 Looser Holding AG

Single Temperature Control Inc. US USD 0.250 100 Single Temperiertechnik GmbH

Türen

Prüm-Garant Holding GmbH, Weinsheim DE EUR 1.000 87.55 Looser Holding AG

Prüm-Türenwerk GmbH, Weinsheim DE EUR 3.500 100 Prüm-Garant Holding GmbH

Garant Türen und Zargen GmbH, Ichtershausen DE EUR 0.100 100 Prüm-Garant Holding GmbH

Leistenmanufaktur GmbH (in Liquidation), Ichtershausen DE EUR 0.025 100 Prüm-Garant Holding GmbH

11 Beteiligungsquote der jeweiligen Muttergesellschaft
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Bericht der Revisionsstelle
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Erfolgsrechnung Looser Holding AG

31.12.2008 31.12.2007

Ertrag TCHF TCHF

Dividendenertrag 12'735 9'657

Realisierte Währungsgewinne 1'009 0

Finanzertrag Gruppengesellschaften und Dritte 8'466 4'604

Gesamtertrag 22'210 14'261

Aufwand

Übriger Betriebsaufwand Dritte und Gruppengesellschaften 835 2'142

Personalaufwand 331 352

Realisierte Währungsverluste 813 0

Unrealisierte Währungsverluste 6'632 106

Finanzaufwand Dritte und Gruppengesellschaften 12'231 8'673

Abschreibungen 75 74

Steuern 2 2

Gesamtaufwand 20'919 11'349

Jahresgewinn 1'291 2'912

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Jahresrechnung.
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Bilanz Looser Holding AG per 31.12.2008

31.12.2008 31.12.2007

Umlaufvermögen TCHF TCHF

Flüssige Mittel 7'268 5'645

Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften 434 628

Übrige Forderungen 114 122

Aktive Rechnungsabgrenzungen 776 33

Total Umlaufvermögen 8'592 6'428

Anlagevermögen

Beteiligungen 226'823 226'823

Darlehen gegenüber Konzerngesellschaften 116'701 134'238

Sachanlagen 41 48

Gründungskosten 53 106

Übrige immaterielle Vermögenswerte 17 25

Total Anlagevermögen 343'635 361'240

Total Aktiven 352'227 367'668

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Jahresrechnung.

Aktiven
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31.12.2008 31.12.2007

Kurzfristige Verbindlichkeiten TCHF TCHF

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Dritten 15'000 15'000

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Aktionären 4'000 4'000

Übrige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 98 83

Übrige Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften 58 468

Passive Rechnungsabgrenzungen 73 818

Total Kurzfristige Verbindlichkeiten 19'229 20'369

Langfristige Verbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Dritten 189'291 204'125

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften 32'693 36'951

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Aktionären 14'500 11'000

Total Langfristige Verbindlichkeiten 236'484 252'076

Eigenkapital

Aktienkapital 25'515 25'515

Gesetzliche Reserven, Agio 61'210 61'210

Gewinn- / Verlustvortrag 8'498 5'586

Jahresgewinn 1'291 2'912

Total Eigenkapital 96'514 95'223

Total Passiven 352'227 367'668

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Jahresrechnung.

Passiven
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen.
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Anhang zur Jahresrechnung der

Looser Holding AG

Der Jahresabschluss der Looser Holding AG 

erfolgt in Übereinstimmung mit den Vorschriften 

des Schweizerischen Obligationenrechtes.

1. �Gesamtbetrag der Bürgschaften, 
Garantieverpflichtungen und Pfand
bestellungen zu Gunsten Dritter

31.12.2008 31.12.2007

TCHF TCHF

Kaufverpflichtungen auf Minderheitsanteilen 15'595 15'356

Bürgschaften, Patronatserklärungen 5'159 7'526

2. �Gesamtbetrag der zur Sicherung  
eigener Verpflichtungen verpfände-
ten oder abgetretenen Aktiven

31.12.2008 31.12.2007

TCHF TCHF

Beteiligungen und Darlehen 
gegenüber Konzerngesellschaften

219'646 236'877

3. Wesentliche Beteiligungen

2008 2007

Beteiligungs- 
quote

Aktienkapital
nominal

Aktienkapital
nominal

Looser Verwaltungs AG, Zürich 100 % CHF 105'000 105'000

Looser Management AG, Arbon 100 % CHF 100'000 100'000

FLH Holding AG, Zürich 100 % CHF 650'000 650'000

Elmobilien Private Equity AG, Arbon 100 % CHF 30'000'000 30'000'000

Single Temperiertechnik GmbH, 
D-Hochdorf

100 % EUR 25'000 25'000

Prüm-Garant Holding GmbH, 
D-Weinsheim

87.55 % EUR 1'000'000 1'000'000
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Die Vergütungen an gegenwärtige Mitglieder  

des Verwaltungsrates sowie der Geschäftslei-

tung (nachstehend Konzernleitung genannt) wird 

zusammengefasst wie folgt dargestellt:

4. Bedeutende Aktionäre

Folgende Aktionäre besassen per 31. Dezember 

2008 mehr als 3 Prozent Stimmrechte:

31.12.2008 31.12.2007
in % in %

Leo Looser, Bad Ragaz 16.05 16.25

Alexander Looser, Mels 14.66 14.23

Hugo Looser, Regensdorf 15.90 15.84

Irma Stocker-Looser, Zürich 14.55 15.93

CELER Holding AG, Arbon 

(Christian Niederkofler, ehemals CEO Looser Gruppe) 3.14 3.01

Myrta Looser, Sargans 4.08 4.23

5. Genehmigtes Aktienkapital

Der nicht beanspruchte Teil des genehmigten 

Aktienkapitals beläuft sich per 31.Dezember 

2008 auf 5 Mio. Franken (Vorjahr: 10.935 Mio. 

Franken). Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, das 

Aktienkapital um maximal 5 Mio. Franken, einge-

teilt in 500'000 Namenaktien zu je 10 Franken, 

nominal bis spätestens 14. Mai 2010 zu erhöhen. 

Die Ermächtigung des Verwaltungsrates bezüg-

lich dem genehmigten Aktienkapital war bis zum 

25. Juli 2008 befristet. Die Looser Holding AG 

hat deshalb anlässlich der ordentlichen Gene-

ralversammlung vom 14. Mai 2008 die Statuten 

angepasst und die Ermächtigung des Verwal-

tungsrates neu geregelt. 

6. �Angaben zu Art. 663bbis  
Obligationenrecht

Die Konzernrechnung der Looser Gruppe wird 

in Übereinstimmung mit den IFRS erstellt. Die 

folgenden Angaben beziehen sich auf die gesetz-

lichen Bestimmungen nach dem Schweize-

rischen Obligationenrecht. In diesem Zusammen-

hang ist zu beachten, dass die Offenlegung zum 

Key Management Personnel nach IFRS gemäss 

Ziffer 28 der Konzernrechnung von den nachste-

henden Offenlegungen abweichen kann. 
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TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF

Konzernleitung 1'203 848 307 21 2'379

Verwaltungsrat 295 0 38 333

Total 2008 1'498 848 345 21 2'712

Konzernleitung 1'060 1'204 310 21 2'595

Verwaltungsrat 280 0 21 0 301

Total 2007 1'340 1'204 331 21 2'896

Von den vorstehenden Gesamtvergütungen für  

die Konzernleitung entfällt die höchste Vergütung 

auf den per 17. Oktober 2008 zurückgetretenen 

ehemaligen CEO / Delegierten der Looser Grup-

pe, Christian Niederkofler, ein Gesamtbetrag von 

1.032 Mio. Franken (Vorjahr: 1.45 Mio. Franken) 

inklusive Aufwand für Vorsorge- und Sozialleis

tungen. Im Jahr 2008 hat Christian Niederkofler 

für seine Tätigkeit als Delegierter des Verwal-

tungsrates keine Entschädigung mehr erhalten 

(Vorjahr: 11'000 Franken inklusive Sozialleistun-

gen). Die aufgeführte Vergütung bezieht sich auf 

das ganze Jahr 2008. Die effektive Vergütung  

aus dem Jahr 2007, ausbezahlt im Jahr 2008, 

belief sich auf 102'000 Franken höher, als im 

Jahr 2007 abgegrenzt.

Es gibt keine Vergütungen, die die Gesellschaft 

direkt oder indirekt an gegenwärtige Mitglieder 

eines Beirats ausgerichtet haben. Ebensowenig 

existieren Vergütungen an frühere Mitglieder 

des Verwaltungsrates, der Konzernleitung oder 

eines Berats aus einem Zusammenhang mit ihrer 

früheren Tätigkeit oder Vergütungen an solche 

Personen, die nicht marktüblich sind.

Desweiteren hat die Gesellschaft weder direkt 

oder indirekt nicht marktübliche Vergütungen 

an Personen ausgerichtet, die den vorgenannten 

Personen nahestehen.

Kein gegenwärtiges Mitglied der Konzernleitung 

sowie des Verwaltungsrates hat irgendwelche 

Abgangsentschädigungen vertraglich zugesagt 

oder solche im Berichtsjahr ausbezahlt erhalten.

Es existieren keine Bürgschaften, Garantieverpflich-

tungen, Pfandbestellungen oder andere Sicher-

heiten der Gesellschaft zugunsten Dritter bezüglich 

der Mitglieder der Konzernleitung und des Ver-

waltungsrats. Es gibt auch keine Forderungsver-

zichte der Gesellschaft gegenüber Mitgliedern der 

Konzernleitung und dem Verwaltungsrat.

Gegenwärtig sind keine Darlehensforderungen 

oder Kreditforderungen gegenüber der Konzern-

leitung und dem Verwaltungsrat ausstehend, und 

es wurden diesen Personen auch keine Darlehen 

und Kredite gewährt.

Im Weiteren existieren auch keine Darlehen und 

Kredite, die zu nicht marktüblichen Bedingungen 

an frühere Mitglieder des Verwaltungsrates, der 

Konzernleitung oder eines Beirats gewährt wur-

den, und es sind auch keine solchen Darlehen 

und Kredite gegenüber diesen genannten Per-

sonen ausstehend. Desweiteren existieren keine 

Darlehen und Kredite, die zu nicht marktüblichen 

Bedingungen an Personen gewährt wurden, die 

den vorgenannten Personen nahestehen.
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Die Details zu den Vergütungen an gegenwärtige 

Mitglieder des Verwaltungsrates stellen sich wie 

folgt dar:
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TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF

***** Leo Looser, VR-Präsident 2) 200 0 23 0 223

Dr. Rudolf Huber, VR-Mitglied 2) 45 20 10 0 75

* Thomas Lozser, VR-Mitglied 1) 300 39 87 21 447

** Christian Niederkofler,  

VR-Mitglied / Delegierter 1)
460 454 118 0 1'032

*** Dr. Christian Wenger,  

VR-Mitglied 2)
30 0 5 0 35

Total 2008 1'035 513 243 21 1'812

Leo Looser, VR-Präsident 2) 200 0 15 0 215

**** Alexander Looser,  

Vizepräsident des VR 2)
30 0 2 0 32

Thomas Lozser, VR-Mitglied 1) 310 155 90 21 576

Christian Niederkofler, 

VR-Mitglied / Delegierter 1)
470 830 161 0 1’461

Dr. Christian Wenger,  

VR-Mitglied 2)
30 0 2 0 32

Total 2007 1’040 985 270 21 2’316

1) Exekutives Mitglied     2) Nicht-exekutives Mitglied

* 	� Thomas Lozser ist VR-Mitglied und CEO der FLH Group in Personalunion. Im Jahr 2008 hat Thomas Lozser für 
seine Tätigkeit als Verwaltungsrat keine Entschädigung mehr erhalten (Vorjahr: TCHF 11 inkl. Sozialleistungen).

** 	� Christian Niederkofler ist per 17. Oktober 2008 als CEO und Delegierter des Verwaltungsrates zurückgetreten. 
Er übte diese Funktionen in Personalunion aus. Im vorstehenden Ausweis ist jeweils die gesamte Vergütung des 
Jahres 2008 an Christian Niederkofler enthalten. Im Jahr 2008 hat er keine Vergütung für seine Tätigkeit als Ver-
waltungsrat mehr erhalten (Vorjahr: TCHF 11 inkl. Sozialleistungen).

*** 	� Dr. Christian Wenger, VR-Mitglied, erbringt als aktives Mitglied des Verwaltungsrats verschiedene Beratungs-
dienstleistungen (v.a. Rechtsberatung) für die Looser Gruppe durch seine Anwaltskanzlei. Im Berichtsjahr hat die 
Kanzlei Dienstleistungshonorare über TCHF 137 (Vorjahr: TCHF 145) in Rechnung gestellt.

**** 	� Alexander Looser ist anlässlich der ordentlichen Generalversammlung vom 14. Mai 2008 aus Altersgründen aus 
dem Verwaltungsrat der Looser Holding AG zurückgetreten.

*****	� Leo Looser hat im Jahr 2008 im Umfang von TCHF 31 (Vorjahr: TCHF 0) Waren und Dienstleistungen bei der 
Condecta AG bezogen.

Die Vergütungen an den Verwaltungsrat erfolgen 

mit einem fixen Barbetrag. Es gibt kein Bonussys

tem für nicht-exekutive Verwaltungsratsmitglieder. 

Es bestehen keine Aktien- oder Optionsbeteili-

gungsprogramme.
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Mitglied Funktion
Anzahl Aktien 

31.12.2008

in %

2008

Anzahl Aktien 

31.12.2007

in %

2007

Thomas Lozser, USA * CEO FLH Group pm pm pm pm

Christoph Fierz, St. Gallen CFO 15'318 0.60 17'618 0.69

Christian Niederkofler, Arbon * Delegierter / CEO pm pm pm pm

* siehe Ausweis in nachfolgender Ziffer 8

Mitglied Funktion
Anzahl Aktien 

31.12.2008

in %

2008

Anzahl Aktien 

31.12.2007

in %

2007

Leo Looser, Bad Ragaz Präsident 441'372 17.30 446'550 17.50

Thomas Lozser, USA Mitglied 36'500 1.43 36'500 1.43

* �Dr. Christian Wenger,  

Küsnacht
Mitglied 59'020 2.31 59'020 2.31

Dr. Rudolf Huber, Pfäffikon Mitglied 2'000 0.08 n / a 0.00
** �Christian Niederkofler, 

Arbon 

ehemals  

Delegierter / CEO
n / a 0.00 78'074 3.06

*** Alexander Looser, Mels

ehemals  

Vizepräsident
n / a 0.00 435'812 17.08

Total 538'892 21.12 1'055'956 41.39

* 	 via Chemolio Holding AG, Zürich
**	� via CELER Holding AG, Arbon; Christian Niederkofler ist als CEO sowie als Delegierter des VR per 17. Oktober 2008 

zurückgetreten. Er ist als Privatinvestor weiterhin mit 3.14 Prozent an der Looser Holding AG beteiligt.
*** 	�ohne Anteile von Thomas Lozser, da separat aufgeführt; Alexander Looser ist an der Generalversammlung vom  

14. Mai 2008 vom Verwaltungsrat zurückgetreten. Er ist jedoch weiterhin an der Looser Holding AG beteiligt  
(siehe Seite 137.)

Per 31. Dezember 2008 halten die Mitglieder des 

Verwaltungsrates inklusive derer nahestehenden 

Personen gesamthaft direkt oder indirekt 538'892 

Aktien (Vorjahr: 1'055'956 Aktien) der Gesell-

schaft. Dies entspricht einem Anteil von 21.12 

Prozent (Vorjahr: 41.38 Prozent) des gesamten 

Aktienkapitals der Gesellschaft. Abgesehen davon 

gibt es keine weiteren Beteiligungsrechte.

Die Mitglieder der Konzernleitung der Looser  

Holding AG sind mit gesamthaft 2.03 Prozent 

(Vorjahr: 5.17 Prozent) inklusive derer naheste-

henden Personen an der Looser Holding AG 

beteiligt. Christian Niederkofler, CEO und Dele-

gierter des Verwaltungsrates, der per 17. Oktober 

2008 zurückgetreten ist, ist mit 3.14 Prozent an 

der Looser Holding AG beteiligt. 

Diese Angaben nach Schweizerischem Obliga-

tionenrecht weichen von den Angaben gemäss 

Bericht über die Corporate Governance des 

Geschäftsberichts ab.

Diese Angaben nach Schweizerischem Obliga-

tionenrecht weichen von den Angaben gemäss 

Bericht über die Corporate Governance des 

Geschäftsberichts ab.

7. �Beteiligung der Konzernleitungsmitglieder  
inklusive derer nahestehenden Personen 

8. �Von Mitgliedern des Verwaltungsrates  
gehaltene Aktien inklusive derer nahestehenden Personen
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Die Looser Gruppe hat 2008 ein zentrales 

Risikomanagementsystem eingeführt, welches 

strategische und operative Risiken unterscheidet. 

Sämtliche identifizierten wesentlichen Risiken 

wurden quantifiziert (unter Berücksichtigung ihres 

Gesamtrisikos sowie deren Eintretenswahrschein-

lichkeit) und in einer Risikomatrix dargestellt. 

Diese Risikomatrix wurde anlässlich der Verwal-

tungsratssitzung der Looser Holding AG vom  

12. Dezember 2008 einer Überprüfung unterzo-

gen und verabschiedet. Den einzelnen Risiken 

sind Massnahmen zugeordnet, um diese Risiken 

zu überwachen und wo immer möglich zu 

reduzieren. Das Risikomanagementsystem wird 

kontinuierlich weiterentwickelt und laufend über-

wacht. Ein Risikobericht wird dem Verwaltungsrat 

jeweils einmal jährlich vorgelegt und von diesem 

verabschiedet.

Risiken, welche die finanzielle Buchführung sowie 

Rechnungslegung und Berichterstattung betref-

fen, sind einerseits durch die Einführung und 

Dokumentation eines Internen Kontrollsystems 

(IKS) im Geschäftsjahr 2008 einer laufenden 

Risikokontrolle unterzogen worden und anderer-

seits sind diese Risiken ebenfalls im vorstehenden 

integrierten Risikomanagementsystem enthalten. 

Bezüglich dieser Risiken hat die Looser Gruppe 

zudem wirksame interne Kontroll- und Steue-

rungssysteme aufgebaut, die regelmässig durch 

die Revisionsstellen sowie durch interne Stellen 

geprüft werden.

9. �Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung
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Erläuterungen zur Jahresrechnung  

Looser Holding AG

1. Erfolgsrechnung

Ertrag

Die Dividendenerträge betragen im Berichtsjahr 

12.7 Mio. Franken. Die Ausschüttungen der Toch-

tergesellschaften werden jährlich festgelegt. Die 

realisierten Währungsgewinne belaufen sich auf 

1.0 Mio. Franken. Der Finanzertrag beläuft sich 

auf 8.5 Mio. Franken und beinhaltet im Wesent-

lichen Zinserträge auf Darlehen an Gruppenge-

sellschaften. 

Aufwand

Der Sachaufwand enthält die laufenden Kosten 

für Verwaltung, Honorare des Verwaltungsrates, 

Marketing, Public Relations sowie Kommuni-

kation, Honorare für Projekte (z.B. SIX-Vorbe-

reitungen), Honorare für Personalsuche von 

Schlüsselpersonen sowie Aufwendungen für die 

Aufrechterhaltung der Kotierung an der Bx Berne 

eXchange und SIX Swiss Exchange.

Die an Konzerngesellschaften gewährten Dar-

lehen in Euro müssen im Einzelabschluss der 

Looser Holding AG gemäss den Vorschriften 

des Schweizerischen Obligationenrechts jeweils 

an die aktuellen Umrechnungskurse angepasst 

werden, wobei unrealisierte Verluste verbucht, 

hingegen unrealisierte Gewinne nicht ausgewie-

sen werden dürfen (Imparitätsprinzip). Aufgrund 

des starken Rückgangs v.a. des Umrechnungs-

kurses Euro zu Franken zum Bilanzstichtag  

(Kurs 31. Dezember 2008: 1.4930, Vorjahr: 

1.6595) musste ein unrealisierter Kursverlust 

über 6.6 Mio. Franken ausgewiesen werden. In 

der Konzernrechnung nach IFRS werden diese 

Währungseinflüsse aus Konzerndarlehen erfolgs-

neutral im Eigenkapital erfasst.

Der Finanzaufwand beinhaltet Zinsaufwendungen 

an Gruppengesellschaften über 0.9 Mio. Franken, 

Zinsaufwendungen gegenüber Banken von  

10.7 Mio. Franken und Zinsaufwendungen an 

Aktionäre von 0.5 Mio. Franken. Die Abschrei-

bungen beinhalten den Aufwand für die Abschrei

bung der Sachanlagen sowie der immateriellen 

Vermögenswerte.

2. Bilanz

Umlaufvermögen

Die flüssigen Mittel belaufen sich auf 7.3 Mio. 

Franken und beinhalten Cashbestände bei Banken.

Die Forderungen bestehen gegenüber Konzern-

gesellschaften, Mieterdepots sowie Verrech-

nungssteueransprüchen aus Zinserträgen.

Anlagevermögen

Die Bilanzposition Beteiligungen beläuft sich 

auf 226.8 Mio. Franken und beinhaltet die 

direkt durch die Looser Holding AG gehaltenen 

Beteiligungen an Konzerngesellschaften. Die 

Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften 

belaufen sich auf 116.7 Mio. Franken.
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Fremdkapital

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und die 

passiven Rechnungsabgrenzungen bestehen im 

Wesentlichen aus ausstehenden Fakturen für  

das Geschäftsjahr 2008. 

Die kurz- und langfristigen Finanzverbindlich-

keiten beinhalten 204.3 Mio. Franken Verbind-

lichkeiten gegenüber Banken (wovon 15.0 Mio. 

Franken mit kurzfristigen und 189.3 Mio. Franken 

mit mittel- bis langfristigen Fälligkeiten), 32.7 

Mio. Franken gegenüber Konzerngesellschaften 

sowie 18.5 Mio. Franken gegenüber Aktionären 

(wovon 4.0 Mio. Franken mit kurzfristigen und 

14.5 Mio. Franken mit langfristigen Fälligkeiten).

Eigenkapital

Das Aktienkapital von 25.515 Mio. Franken 

besteht aus 2'551'500 Namenaktien à nominal  

10 Franken.   

Die gesetzlichen Reserven bestehen aus den 

Agio-Reserven über 61.2 Mio. Franken aus der 

Sacheinlagegründung sowie aus der Kapital

erhöhung im Jahr 2007. 
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Antrag des Verwaltungsrates über die 

Verwendung des Bilanzgewinnes der 

Looser Holding AG

2008 2007

Verfügbarer Gewinn CHF CHF

Jahresgewinn 1'291'103.87 2'912'007.06

Vortrag 8'497'833.97 5'585'826.91

Bilanzgewinn zur Verfügung 
der Generalversammlung

9'788'937.84 8'497'833.97

Der Verwaltungsrat beantragt der General- 

versammlung, den Bilanzgewinn von  

Franken 9'788'937.84 auf die neue Rechnung  

vorzutragen. 
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen.
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Bericht der Revisionsstelle
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